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Nr. 78. 
Lettiſche Außenpolitik. 


Von unſerem Warſchauer J⸗Berichterſtatter. 


Warſchan, 4. April. Der Vertreter des 
ſozialiſtiſchen „Robotnik“ hat vom llettiſchen 
Außenminiſter Zeelens, der ſeiner Parteizuge⸗ 
hörigkeit nach Sozialdemokrat iſt, eine zu⸗ 
ſammenfaſſende Darſtellung der Hauptziele 
der gegenwärtigen Außenpolitik Lett⸗ 
lands erhalten. Sie berührt die aktuellſten 
Fragen der oſteuropäiſchen Politik. 


Die Lage Lettlands. 


Die Bedeutung des Nichtangriffspaktes mit 
Rußland beruht darauf, daß Lettland nach Kräften eine 
offene, beſtimmte und klare Friedenspolitik führen 
will und daß es nicht wünſcht, in irgendeinen Angriffskrieg 
gegen den Sowjetverband verwickelt zu werden oder an 
Koalitionen teilzunehmen, die gegen den Sowjetverband ge⸗ 
richtet wären. . 

Es genügt ein Blick auf die Landkarte, um zu begreifen, 
daß Lettland infolge ſeiner geo graphiſchen Lage bei 
den Konflikten und dem Intereſſenkampfe der Großmächte 
neutral bleiben muß und daß es in dieſe Konflikte oder 
in einen Krieg nicht hineingezogen werden darf. Lettland 
kann und will ſich in ſeiner Außenpolitik zu keinen ſpeziellen 
Orientierungen bekennen. Für Lettland iſt nur eine 
Orientierung möglich — die Friedens orientierung. Dieſe 
bietet zugleich die meiſten Garantien für unſere Unab⸗ 
hängigkeit. 


12 Die Verhandlungen ; 
zwiſchen Lettland und dem Sowjetverbande. 


Die Verhandlungen wegen eines Paktes wurden bereits 
feit einem Jahre geführt. 


2 25 einer neuen Perſon übertragen worden; 


Umſtand bewirkte die Notwendigkeit der Paraphierung der⸗ 
ie zigen Punkte, 13 

Aral om 
zielten 


Verband "zu erftatien. 
Einnerſtändnis iſt noch nicht erfolgt: bezüglich der Frage, 


phierten Punkte wurde rechtzeitig das vollſtän⸗ 
dige Einverſtändnis des 
miniſters Dr. Akel eingeholt. 


Lettland und der Völkerbund. 


Lettland will weiter Mitglied des Völkerbundes 
bleiben und an den Arbeiten desſelben loyalen Anteil 
nehmen; indem es gegenſeitige friedliche Beziehungen zum 
Sowjetverbande entwickelt, gerät Lettland nicht in Wider⸗ 
ſtreit mit dem ne wie das grundlos und viel⸗ 
leicht auch ohne guten Glauben von einem Teil der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe behauptet wird. Während Lettland mit 
dem Völkerbunde zuſammenarbeitet, muß es doch ſeine be⸗ 
ſondere geographiſche Lage in Erwägung ziehen. Ich muß 
leider feſtſtellen, daß ſich in einem Teile der weſteuropäiſchen 
Preſſe ſich Tendenzen bemerken laſſen, die kleinen Staaten 
mit der Geſamtheit der Verpflichtungen zu belaſten; und 
doch hat bisher weder von ſeiten des Völkerbundes noch von 
ſeiten Weſtenropas ein ernitli Geſpräch über reale Ga⸗ 
rantien der Sicherheit der kleinen Staaten ſtattgefunden, als 
ſeinerzeit eine gewiſſe Großmacht gegen ein kleines Staats⸗ 
weſen am Kaukaſus, des dem Völkerbunde angehörte, vor⸗ 

ing, es unterworfen und in ihr Territorium einverleibt 
at, iſt, ſoweit ich mich erinnere, nicht einmal ein Wort⸗ 
proteſt ſeitens des Völkerbundes oder von irgendeiner 
anderen Seite gegen die Vernichtung der Unabhängigkeit 
eines Mitglieds des Völkerbundes erfolgt. ch mehr: 
einige Wochen vor dieſem traurigen Ereigniſſe hat eine der 
weftenropäiſchen Großmächte mit Sowjetrußland einen 
Handelsvertrag abgeſchloſſen, in welchem jenes kankaſiſche 
Staatsweſen als Beſtandteil des Sowjetſtaates angeſeßen 
wird So ſieht die Wir aus. ei 

In einer anderen Richtung zeigt uns dieſe Wirklichkeit, 
daß die weſteuropäiſchen Staaten zur Garantierung ihrer 
Sicherheit den ſogenannten Locarno⸗Vertrag abgeſchloſſen 
haben; offenbar genügten ihnen nicht die Garan⸗ 
tien, die in den Artikeln des Völkerbund⸗ 
paftes enthalten waren. 5 

Wenn die reale Wirklichkeit nach zwei verſchiedenen 
Richtungen hin ſo beſchaffen iſt, möge niemand das kleine 
Lettland deswegen anklagen, daß es, nicht gewillt, 
Gegenſtand oder Werkzeug bei Konflikten anderer Staaten 
zit ſein, Realpolitik treibt, die auf die Feſtigung des 
Friedens und die Verteidigung ſeiner Unabhängigkeit ge⸗ 


richtet iſt. 5 
Lettlands außenpolitiſches Ziel. 


Auf der einen Seite wollen wir gegenſeitige friedliche 
Beziehungen zum Sowjetverbaude unterhalten, und 
ich glaube, daß ſchon bald alle Staaten Oſteuropas, 
alle Nachbarn des Sowjetſtaates zu dem gleichen 
Schluſſe gelangen werden, daß eine klare und reale Frie⸗ 
denspolitik in Oſtenropa eine notwendige Bedingung der 
Wiedergeburt des wirtſchaftlichen Lebens aller oſteuro⸗ 
päiſchen Nationen und auch eine wichtige Aufgabe bei der 
Arbeit an der Feſtigung des geſamteuropäiſchen Frie⸗ 
dens iſt. 

Andererſeits glaubt Lettland, daß die Zeit gekommen 
iſt, da die Staaten Weſteuropas und alle Mitglieder des 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Dienstag den 5. April 1927. 


Völkerbundes ernſtlich die Frage der reelen Stabiliſierung 
des Friedens durch umfaſſendere und konkrete Mittel er⸗ 
wägen ſollten. J 25 
Als eines der wichtigſten Mittel betrachte ich einen 
Garantiepakt zwiſchen den Staaten des nordöſtlichen Ge⸗ 
ſtades des Baltiſchen Meeres mit dem Sowjetverbande, 
Deutſchland, Frankreich und England. Es wurde viel über 
die Friedensgarantie am Rhein, als den Garantien des 
geſamteuropäiſchen Friedens geſprochen; mir ſcheint, daß 
die Erhaltung des Friedens und ſtabiler politiſcher Ver⸗ 
hältniſſe in Oſteuropa eine genügend wichtige Bedingung 
des geſamteuropäiſchen Friedens iſt. } 

So viel ich weiß, betrachten die finniſchen und eſt⸗ 
niſchen Sozialiſten die Politik des Friedens und der Nicht⸗ 
angriffspakte mit dem Sowjetverbande als wichtige Aufgabe. 


Lettland und Polen. 


Mit Polen wollen wir in guten, freundſchaftlich⸗ 
nachbarlichen Beziehungen leben und zugleich unſere gegen⸗ 
ſeitigen Handels beziehungen entwickeln, die ſich 
leider im Laufe der letzten Jahre in einer ſolchen Richtung 
entwickelt haben, daß unſere Handelsbilanz Polen gegen⸗ 
über ſtark paſſiv wurde. 

Eine große Rolle ſpielen hier natürlich die Hinderniſſe, 
die ſich aus dem Kongentierungs⸗ und Lizenzen⸗Syſtem er⸗ 
geben; über dieſe Angelegenheiten wäre im Zuſammenhange 
mit den Verhandlungen wegen eines Handelsvertrags 
zwiſchen unſeren Staaten zu ſprechen. Anormal iſt ſicherlich 
auch die Tatſache, daß wir bisher keine polniſch⸗ 
lettiſche Konvention über den unmittel⸗ 
baren Eiſenbahn⸗Perſonen⸗und Warenver⸗ 
kehr haben, obwohl von lettiſcher Seite keine Hinderniſſe 
für die Unterzeichnung einer ſolchen Konvention bejtehen, 


Lettland und Litauen. a 


Lettland will ſich wirtſchaftlich Litauen nähern un 
freundſchaftliche politiſche Beziehungen mit Litauen feſt⸗ 


legen. Vom Geſichtspunkte des lettiſchen Staates aus ge⸗ 


ſehen bewegen uns vitale Intereſſen nicht nur zu gemein⸗ 


ſamen Aktionen mit Eſtland, fordern fie erfordern auch kale⸗ 


goriſch die Exiſtenz eines auabhängigeh Litauen. 
Per * 4 1 NN 8 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 4. April. In den letzten Tagen find in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen Warſchaus Gerüchte aufgetaucht, nach 
denen der lettiſche Geſandte Nukſza nicht mehr lange auf 
ſeinem Warſchauer Poſten verbleiben werde. Daß die Em⸗ 
pörung politiſcher Kreiſe über die energiſchen außenpoliti⸗ 
ſchen Aktionen des lettiſchen Miniſters Zeelens dieſe Ge⸗ 
rüchte auftauchen ließ, iſt klar. Man will dem Geſandten 
Nukſza ſuggerieren, daß ſeine Stellung in Warſchau ſich 
„ſchwierig“ geſtalten könne . 


Litauen gibt die Memel frei. 


Wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Litauen und Polen 
unter engliſcher Vermittelung. 


Der litauiſche Miniſterpraäſident Woldemaras emp⸗ 
fing — einer Körreſpondenz des „Berl. Tagebl.“ zufolge — 
den Beſuch von Vertretern engliſcher Firmen, die 
mit ihm die Möglichkeit des Holztranſitverkehrs 
auf der Memel erörterten. Als Ergebnis dieſer Er⸗ 
örterungen werden nunmehr die engliſchen Firmen auf 
Grund der beſtehenden litauiſchen Beſtimmungen mit der 
Holzflößerei aus Polen nach Memel beginnen. Als erſtes 
Quantum werden etwa 100 000 Feſtmeter Holz aus Polen 
nach Memel gebracht werden. Man glaubt, daß damit die 


gelöſt ſei. — a 
Das „Berl. Tagebl.“ verſieht dieſe immerhin ſenſatio⸗ 
nelle Nachricht mit folgendem Kommentar: „Wie wir vor⸗ 
ausgeſagt haben, beginnt die Annäherung zwiſchen Litauen 
und Polen auf wirtſchaftlichem Gebiete unter Ver⸗ 
meidung aller politiſchen Berührungspunkte. Die nunmehr 
angekündigte Died neee des Memelſtroms, der ſeit 
ſechs Jahren geſperrt war, wird insbeſondere in 
Memel freudig begrüßt werden, dem mit der Sperre des 
Fluſſes der wirtſchaftliche Lebensnerv abgeſchnitten war.“ 


* 


Ein neuer Gonverneur für Memel. 


In der litauiſchen Diplomatie werden zurzeit 
größere Veränderungen vorgenommen. Der litaniſche 
Geſandte in London, Galvanauſkas, der ſich als Völ⸗ 
kerbunddelegierter in Genf einen Namen machte, wird Gon⸗ 
verneur des Memelgebietes, nach London geht der jetzige 
Geſandte in Amerika, Viſauſkas, nach Amerika wird 
Marus⸗Maroſchewitzius gehen. Der Direktor des 
ökonomiſchen Departements in Außenminiſterium, Dr. Pu⸗ 
ritzkis, der bisher an den deutſch⸗litauiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen mitgearbeitet hat, wird die Redaktion der 
offiziellen Zeitung „Lietuva“ übernehmen. 


Strefemann und Ranſcher bei Hindenburg. 


Berlin, 2 April. (PA ] Reichspräſident F 
burg empfing heute den Außenminiſter Streſemann 
und den Geſandten in Warſchan, Ulrich RNauſcher, mit 
denen er eine lüngere Konferenz abhielt. Rauſcher kehrt 
am Montag nach Warſchau zurück. 


lettiſchen Geſandten in Warſchauẽ 


kaner zwecks 


Frage des Holztranſits aus Polen durch Litauen nach Memel 


folge der Geſundheitszuſtand der Königs der Familie noch 
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Güdflatwien ſucht Freunde. * 


Serbiſche Stimmen für eine Deutſchorientierung. 8 


Wie auf Kommando, nahm die ganze Belgrader Preſſe 
zur außenpolitiſchen Lage Stellung und tritt für 8 
eine Deutſchorientierung Südſſawiens ein. Der „Slowenek 2 5 
in Laibach wünſcht, die Regierungen von London, Paris 75 
und Berlin möchten pon der italieniſchen Regierung ver⸗ 
langen, daß fie für eine beſſere Behandlung der 
Slowenen in Italien ſorge. „Nowoſti“ meinen, die 7 
Gründe, die einer deutſchen Orientierung Südſlawiens im Ai 
Wege ſtünden, ſeien längſt weggefallen. Es bleibe kur, die a, 
Behandlung der ſloweniſchen und der deutſchen 
Minderheit offen, die vor Abſchluß eines Bündniſſes ; 
mit Deutſchland geklärt werden müſſe. „Politika erkennt N 
die Haltung der deutſchen Preſſe in dem ſüdflawiſch⸗ 8 
italieniſchen Konflikt an und befürwortet die Schaffung eines x 
engen Einvernehmens zwiſchen Frankreich, + 
Deutſchland und Südjlamien. a * 


die Anleihe⸗Berhandlungen. = 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Am 31. v. M. iſt Herr Mon nay, der Delegierte des 3 
amerikaniſch⸗engliſchen Konjortiums, mit dem die polniſche + 
Regierung Verhandlungen wegen einer Anleihe führt, nach RN 
Warſchau gekommen. In den letzten Tagen fanden Konfe⸗ 
renzen zwiſchen dem genannten Delegierten und anderen 
Vertretern ausländiſcher Bauten einerſeits und den Regie⸗ 
mues mitgliedern andererſeits ſtatt. 1 . ee 
wird behauptet, daß die Huterzeichau ig des Anteihendto m. 
1 7 5 Ende Abri oder in der erſten Hälſte des Monats 

ai erfolgen werde. 5 8 


Eine amerikaniſche Finanzmiſſion. 2 


Es ſcheint ſchon ſeſtzuſtehen, daß die für die polnische Anz 
leihe intereſſierten amerifaniiden Bankkreiſe eine ſpezielle # 
Delegation nach Polen entſenden werden, welche an Ort und 5 
Stelle die Einzelheiten des volniſchen Finanzplaues und die 
Möglichkeiten einer Realiſierung prüfen ſollen. Er ſt das 
Gutachten dieſer Delegation wird für die Er; i 
teilung einer Juveſtitionsanleihe an Polen 
en tſcheldend jein. Die Anleihe wird der Bank Polſtt 
erteilt werden, deſſen Aufſichtsrat vier A meri⸗- 
Ansübung der Kontrolle bei⸗ ber 
treten und eine befondere Kontrollkommiſ⸗ 


ſion bilden werden. 


* 
„Expreß Poranny“ meidet aus Berlin: In Ber⸗ ar 
liner Finanskreiſen wird vermutet, daß im Falle des In⸗ 
ſtandekommens der polniſchen Anleihe der Gouverneur der Ne 
Federal Reſerve Bauk, Strong, zum Vertreter des 1 
amerikaniſchen Kapitals in der Bank Polſki ernannt werden 
wird. — f IR 


König Ferdinand im Sterben. 
Paris, 3. April. (WAT) Wie die Preſſe aus Bukareſt 
meldet, ſoll König Jer die Sterbeſakramente 


1 
. 


empfangen haben. Der Miniſterpräſident Averes ko, ſo- 

18 der 1 5805 Beer an Ed N x, 
ſtellten erneut feſt, daß zwiſchen ihnen ein vo 0 23 
nes Einvernehmen über den Ausſchluß des 


* 


Prinzen Karol von der eventuellen Thronfolge beſtehe. ; 
er ehemalige Thronfolger Prinz Karo hat aus Paris 
ein Telegramm nach Bukareſt geſandt, in welchem er ſich 3 3 
an die rumäniſche Regierung mit der Bitte wendet. 
ige mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des Vaters die 
nfunft in Rumänien zu geſtatten. 1 


* 


Staatsſtreich⸗Pläne. 


Paris, 4. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der Buka⸗ 
reſter Korreſpondent des „Matin“ meldet über Belgrad in 
ſenſationeller Aufmachung angebliche Staatsſtreich? 
pläne des Miniſterpräſidenten General Averescu. = 
Der General habe eine ganze Reihe von Maßnahmen durh- 
geführt, die in allen politiſchen Kreiſen Beſorgnis erregen. 
Auf dieſe Weiſe habe er den Argwohn Bratianus ge 
weckt, der von ihm Aufklärung gefordert hätte. Zwiſchen 
beiden Parteien ſeien Verhandlungen im Gauge, die vor⸗ 7 
läufig zu keinem Ergebnis geführt hätten. Nach dem 
„Matin“ glaubt niemand daran, daß der im Jahre 1926 ein⸗ 
geſetzte Regentſchaftsrat im Falle des Todes des 
Königs Ferdinand die Regierung übernehmen könne. Ferner 
werde auch in Frage geſtellt, ob die Verfaſſung zugunſten 


der Königin Maria abgeändert werden ſolle. Der Be⸗ 


daß die politiſchen Parteien ſich ſchließlich doch für die Rü 
kehr des Prinzen Karol entſcheiden werden. 3 1 


5 
richterſtatter des franzöſiſchen Blattes hält es für 18 3 i 


Der in Paris lebende Pring Karol von Rumänien 
hat geſtern ein Telegramm aus Bukareſt erhalten, demzu⸗ 


keine Beunruhigung verurſache. 


—, u“ 


unter freiem Himmel dar. 


f Jer Tod am Bismarck⸗Jenkmal. 


Über das tragiſche Ende des bekannten deutſchen Gene⸗ 
told von Wrisberg, über das wir noch in unferer Sonntags⸗ 
ausgabe kurz berichtet haben, weiß die Berliner Preſſe fol- 
gende Einzelheiten zu melden: 

Vor dem Reichstagsgebäude auf dem Königsplatz in 
Berlin hatten ſich am Vormittag des 1. April Abordnungen 
des Deutſchen Oſtmarken vereins und verſchie⸗ 
dener anderer Verbände eingefunden, um am Bismarckdenk⸗ 
mal zum Geburtstag des Altreichskanzlers Kränze nie⸗ 
derzulegen. 

Bei der kleinen Feierlichkeit, an der nur etwa 20 Per⸗ 
ſonen teilnahmen, wollte der Vorſitzende des Deutſchen 
Oſtmarkenvereins, Generalmajor a. D. von Wris⸗ 
berg, eine Auſprache halten. Als er eben mit ſeiner Rede 
beginnen wollte, trat ein Schupowachtmeiſter auf ihn 
zu und forderte ihn mit den Worten: „Hier darf nicht ge⸗ 
ſprochen werden, wir find noch in der Banumeile“, 
auf, von einer Anſprache abzuſehen. Der Polizeibeamte 
hielt dabei den General am Arm feſt, worauf ihm der 
alte Herr erwiderte: „Faſſen Sie mich nicht an.“ Der 
Polizeibeamte ließ ihn aber nicht Tos und forderte ihn auf, 
mit nachder Wache zu kommen. Schließlich folgte der 

General mit den Worten: „Es iſt mir eine Ehre!“ 

Kaum waren beide etwa 20 Schritte gegangen, als 
Generalmajor von Wrisberg, der vor Empörung ganz 
bleich im Geſicht geworden war, ohnmächtig zuſam⸗ 
menbrach. Auch der Mitglieder der einzelnen Abord⸗ 
nungen hatte ſich eine große Erregung bemächtigt, 
ſie ſprangen dem General bei, und der Schupowachtmeiſter, 
der nun ſelbſt aufs höchſte beſtürzt war, rief eine Auto⸗ 
droſchke heran, um den Ohnmächtigen zur nächſten Rettungs⸗ 
ſtation zu fahren. Gemeinſam mit den Herren vom Oſt⸗ 
markenverein hob er Generalmajor von Wrisberg in das 
Auto. Dieſer röchelte noch, ſank aber gleich darauf leblos 
in die Polſter zurück. In wenigen Minuten war das Auto 
in der Charité eingetroffen, die dortigen Arzte konnten aber 
nur noch den inzwiſchen bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
ſtellen. Generalmajor von Wrisberg iſt einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen, den er infolge des vorangegangenen Auf⸗ 


trittes erlitt. 
f * 


Landtags⸗Debatte. 


Der bedauerliche Zwiſchenſall am Bismarckdenkmal 
warf ſeine Schatten noch bis in den Preußiſchen Land⸗ 
tag. Der deutſchnationale Abgeordnete Schlange⸗Schönin⸗ 
gen reichte eine Interpellation ein, die den Miniſter auf⸗ 
fordert, ſich darüber zu äußern, ob er die Handlungsweiſe 
der Polizei billige und ob die Schutzpolizei für dieſen Fall 
beſondere Inſtruktionen erhalten habe, um an Bis⸗ 
marcks Geburtstag auch vor dem Bismarck⸗Denkmal 
ſtille vaterländiſche Kundgebungen, die keine Maſſen⸗ 
anſammlungen ſind und deswegen nicht als Verſtöße gegen 
den Begriff der Bannumeile gelten können, zu verbieten, 
während man internationalen Kundgebungen im allge⸗ 
meinen den weiteſten Spielraum laſſe? 

Der preußiſche Innenminiſter Grzeſinſki er⸗ 
griff beim vierten Punkt der Tagesordnung das Wort und 
führte folgendes aus: 

„Aus Aulaß eines bedauerlichen Vorfalls hat der Abg. 
Schlange⸗Schöningen mich in zwei Punkten interpelliert. Die 
Unterſuchung der Vorgänge, die bereits im Gange war, iſt 
inzwiſchen, jomeit dies innerhalb der zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Zeit möglich war, abgeſchloſſen worden. Mir liegt dar⸗ 
über folgender Bericht vor: 

Heute, am 1. Avril, 11,45 Uhr vormittags, näherte 
ſich eine Gruppe von etwa 20 Herren in Zivil, mit 
Zylinder, alſo in feierlicher Kleidung, dem Bismarck⸗ 

a Denkmal. Nach Niederlegung eines Kranzes hielt 
einer der Herren gine Rede, der außer ſeiner Begleitung 
auch etwa 40 Paſſanten zuhörten. Als der vor dem 
Reichstagsgebäude dienſttuende Schutzpolizeibeamte dieſen 
Vorgang bemerkte, trat er an den Redner heran und er⸗ 
ſuchte ihn, unter Hinweis auf den Bannkreis, in dem ſich 
das Reichstagsgebäude befindet, das Reden zu unter⸗ 
laſſen. Der Redner leiſtete dem Erſuchen keine Folge. 
Darauf erſuchte der Beamte ihn, ihn zur Wache zu be⸗ 
gleiten und faßte ihn leicht am Ärmel Der 
Herr erklärte, er gehe freiwillig mit. Nach etwa 
zwanzig Schritten ſank der Herr, der ſich über den Vor⸗ 
* außerordentlich erregt hatte, vom Herz⸗ 
ſchlag getroffen tot nieder. Die Feſtſtellungen 
ergaben, daß es ſich um den Generalmajor von 
Wrisberg handelte, der mit ſeiner Begleitung als 
Vertretung des Oſtmarkenvereins zur Kranzniederlegung 
‚erschienen war. f 5 
Nach dem Geſetz über die Befriedung der Gebäude des 
Reichstags und der Landtage vom 8. Mai 1920, § 1, „dürfen 
innerhalb des befriedeten Bannkreiſes des Reichstags⸗ 
‚gebändes Verſammlungen unter freiem Himmel und 
mzüge nicht ſtattfinden“. Die Anſprache des Herrn 
von Wrisberg vor den Herren ſeiner Begleitung und einer 
größeren Anzahl von Paſſanten, die ſich in jedem Augenblick 
vergrößerte, ſtellte ſich rechtlich als eine Verſammlung 


Eine ſolche durfte der Polizeibeamte nicht geſchehen 
laſſen. Eine beſondere Anordnung oder ein Hin⸗ 
weis an die Polizeibeamten, das Geſetz über die Bannmeile 
auch am Geburtstag Bismarcks zu beachten, iſt nicht er⸗ 
gangen. 
a Der Beamte hat dauach gemäß ſeiner Pflicht ge⸗ 
handelt. Ich bedaure den Tod des Herrn von Wrisberg 
und dieſen ganzen Vorfall ganz außerordentlich. 
Vielleicht wäre es doch zweckmäßig geweſen, den Beamten 
angeſichts des heutigen Geburtstages von Bismarck Wei⸗ 
ſungen dahin zu geben, daß kleinere Weihejeiern unbe: 
anſtandet bleiben, wenn He den Verkehr und die öffent⸗ 
liche Nuhe und Ordnung nicht ſtören, was im vorliegenden 
Jalle beſtimmt nicht der Fall war. Der Herr Polizeipräſi⸗ 
dent von Berlin hat ſich nach der Rechtslage und auch der 
Konſequenzen wegen dazu jedoch nicht veranlaßt geſehen.“ 
Zu dieſer ſachlichen Erklärung des Miniſters ſtellt der 
deutſchnationale Abgeordnete Dr. von Winterfeld mit Be⸗ 
friediaung feſt, daß auch der Miniſter den erwähnten 
Vorfall tief bedaure. Es wäre nicht nötig geweſen, daß 
es zu dieſem Vorfall kam. General von Wrisberg habe im 
Auftrage des Oſtmarkenbundes einen Kranz niedergelegt, 
und er habe das bereits an dieſem Tage in früheren 
Jahren getan, ohne daran gehindert worden zu ſein. Da⸗ 
nach hätte er alſo annehmen können, daß ſein jetziges Vor⸗ 
gehen nicht beanſtandet werden würde. Der Miniſter habe 
ſelbſt erklärt, daß es am Platze geweſen wäre, für dieſen 
Tag Ausnahmebeſtimmungen vornehmen zu laſſen. 
Wir fordern, daß dies in Zukunft geſchieht und daß dem 
Polizeipräſidenten von Berlin entſprechende Anweiſungen 
gegeben werden. Der 1. April ſei der Tag, den die weit⸗ 
aus größte Mehrheit der deutſchen Bevölkerung als 
ationalfeiertag anſehe im Gedenken an den großen 
Jismarck, der das Deutſche Reich geſchaſſen hat. Dieſe An⸗ 
den dürften nicht verhindert werden, Bismarcks zu ge⸗ 
enken. 

Miniſter Grzeſinſki kam ſpäter nochmals auf die Ange⸗ 
legenheit zurück und erklärt, daß nach einer neuen Dar⸗ 
ſtellung General von Wrisberg nur mit einigen 
Worten eine Kranzniederlegung habe begleiten wollen. 
Wenn dieſe Darſtellung zutreſſe, ſo habe der Beamte un⸗ 
richtig gehandelt. Er durfte dieſe Kranzniederlegung 

nicht hindern. Er hätte auch General von ee 
nicht auffordern dürfen, zur Wache mitzugehen. Er hätte 


neue Daritellung zu, jo ſei der Beamte zu beſtrafen. 
; * 45 5 


Bismarcks Enkel. 


Der Deutſchnationale Reichstagsabgeordnete 


bahn vor, um in das Auswärtige Amt einzutreten. 
Ablegen des für den auswärtigen Dienſt vorgefchenen 


Examens wird er bei einer deutſchen Vertretung im Aus⸗ 


lande Verwendung finden. 
* 


Deutſche Polizei. 


WB meldet: In der Villa eines Verwandten 
des Reichspräſidenten, des Freiherrn von Nolde 
auf Groß⸗Schwülper, wurde eine völlig ergebnislos 
verlaufene Suche nach verbotenen Waffen vorge⸗ 
nommen. Die Durchſuchung war auf Grund einer bei der 
Polizei erfolgten Anzeige angeordnet worden. Man 
nimmt an, daß dieſe Anzeige in Zuſammenhang ſteht mit 
einem Überfall, der vor ungefähr zwei Jahren auf 
Baron von Nolde von Kommuniſten ausgeführt 
wurde, wobei der Baron die Angreifer mit der Waffe ab⸗ 
gewieſen hatte. 


England fordert Sühne. 


R es Scherl⸗Korreſpondent in Schanghai meldet am 
2. pril: 

Von japaniſcher Seite erfahre ich, daß die Ini⸗ 
tiative zu den zurzeit in Peking ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen der ausländiſchen Großmächte über die von der 
Kautonregierung zu fordernde Sühne von England aus⸗ 
gegangen iſt. Der amerikaniſche Geſandte Mac 
Murray ſtellte fi ſofort auf Lampſons Seite. Die Fran⸗ 
zoſen lehnen eine Teilnahme ab, während 
Japan teilzunehmen wünſcht, falls der Schritt geeignet 
ſei, die Situation zu entgiften. Japan kritiſiert aber die 
Einzelheiten des engliſchen Vorſchlages, beſonders das 
von England geforderte weitgehende Eingriffsrecht auf die⸗ 
jenigen Teile Innerchinas, in denen nach engliſcher Auf⸗ 


faſſung die Intereſſen der Ausländer gefährdet ſeien. Solche 


Forderungen provozieren nach japaniſcher Auffaſſung 
die chineſiſchen Nationalbeſtrebungen. Der von England 
vorgeſchlagene Schritt iſt kein Ultimatum in diplo⸗ 
matiſchem Sinne, ſondern eine befriſtete Note, die im 
Ablehnungsfalle eine Blockade der chineſiſchen Häfen im 
Naugtſetal androht. : 
Die von den Vertretern der Mächte in Peking aufge⸗ 
ſtellten Forderungen ſollen die folgenden drei 
Punkte enthalten: 1. Beſtrafung der kantoneſiſchen 
Ofiziere und Beamten, die die Angriffe in Nanking organi⸗ 
ſierten, befehligten und geſtatteten, 2. Zahlungen an die 
Hinterbliebenen der Opfer und Entſchädigung für zerſtörtes 
Eigentum, 3. ausführkiche Entſchuldigung wegen der 
Beleidigung der engliſchen, amerikaniſchen und japaniſchen 


Fahnen. 
Fah % 


Die Kantoneſen im Vormarſch. 


Die Vorhut der Südtruppen hat auf ihrem Vor⸗ 
marſch nördlich in der Richtung des Gelben Fluſſes Fen⸗ 
gyang erreicht, einen Ort, der nur 25 Meilen von dem 
Hauptſtützpunkt der Tſchantung⸗Truppen bei Pengpu an der 
Eiſenbahn Tientſin—Pukau entfernt iſt. Streifabteilungen 
ſollen ſogar ſchon in das hinter Pengpu liegende Gebiet ein⸗ 
gedrungen ſein. Die ausländiſchen Militärſachverſtändigen 
nehmen an, daß der Vormarſch der Südtruppen in dieſer 
Richtung bei H er 85 ch aufu ernſten Widerſtand ſt 
wird; denn dieſe 1 0 1 
an der Tientſin—Pukau⸗Eiſenhahn, iſt von derartiger ſtra⸗ 
tegiſcher Wichtigkeit, daß Tſchangtſolin ihn entweder um 
jeden Preis verteidigen oder ſeine beherrſchende 
Stellung im nördlichen China aufgeben muß. Faſt die 
Hälfte der Streitkräfte des Nordens verſchanzen ſich bei 
Hſutſchauſu. 


die Selbſtverwaltungsgeſetze. 


Die polniſchen Parteien einig. 


Warſchau, 2. April. Trotz der Unterbrechung der Sejm⸗ 
arbeiten kommen die polniſchen Parteien immer wieder zu 
privaten Konferenzen zuſammen, um für die Ende April ein⸗ 
zuberufende außerordentliche Sejmſeſſion ihre Geſetze vor⸗ 
zubereiten. Geſtern mittag kamen die Vertreter der vier 
polnifhen Parteien, die entgegen der Oppoſition der Min⸗ 
derheiten zu einer Verſtändigung in Sachen der Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze gelangt find, bei Marſchall Ratai zu⸗ 
ſammen. Es ſind dies die Parteien: Nationaler Volks⸗ 
verband. Chadecja, PPS. und Wyzwolenie. Auf der 


geſtrigen Konferenz dieſer Parteien wurde feſtgeſtellt, daß 


der Kompromiß in Sachen der Selbſtverwaltungsgeſetze 
aufrechterhalten bleibt und nach Beginn der Seſſion 
17 Selbſtverwaltungsgeſetze im Sejm durchgebracht werden 
önnen. 

Es iſt hierbei zu bemerken, daß in der Sejmſitzung eine 
ſcharfe Oppoſition wenn nicht gar Obſtruktion der Min⸗ 
derheitenfraktionen zu erwarten iſt. 


Republit Polen. 
Demiſſion des Generaldirektors des Geſundheitsdienſtes. 


. Warſchau, 4. April. Der Generaldirektor des Geſund⸗ 
heitsdienſtes Dr. Wroczyüfki iſt um feine Demiſſion 
eingekommen, wobei er als Grund ſeines Rücktrittswunſches 
den Abbau gi Anzahl von Etats im Gefunöheitsdienite 
angab. Der Innenminiſter Skladkowſki hat zwar dem De⸗ 
miſſionsgeſuche ſtattgegeben, doch iſt die Angelegenheit damit 
nicht entſchieden. Da Dr. Wrocaynffi den dritten Dienſt⸗ 
arad beſitzt, muß feine Demiſſion vom Miniſterrate bewilligt 
8 der ſich in der nächſten Sitzung mit ihr befaſſen 
wird. 

Ein neuer Preſſechef des Außen miniſteriums. 

Warſchau, 2. April. Der bisherige Preſſechef im Außen⸗ 
miniſterium, Miniſter Dr. Grabowſki, wurde zum Ge⸗ 
ſandten in Rio de Janeiro berufen. Sein Nachfolger auf 
dem Poſten eines Preſſechefs iſt der Major Lubicki, 


um 


bisher Militärattachee bei der polniſchen Geſandtſchaft in 


Helſingfſors. Lubicki war bereits vor vier Jahren Preſſe⸗ 
chef und hat damals die Mitarbeit mit den Preſſeorganen 
der nationalen Minderheiten nicht verachtet. 8 


Wojewodentagung. 


Warſchau, 2. April. Heute fand hier die angekündigte 
Tagung der Wojewoden aus dem ganzen Reiche ſtatt. Den 
Vorſitz führte der Innenminiſter Skladkowfki. Einem 
Teil der Beratungen wohnte auch der Vizepremier Bartel 
bei. Zur Sprache gelangten: die Organiſation der Staats⸗ 
verwaltung, die Vereinfachung der Burecaufoxmalitäten, 
die Vereinheitlichung der Kanzleifunktionen, die Zuſammen⸗ 
arbeit der Behörden erſter und zweiter Inſtanz, die Woje⸗ 
wobſchaftsſelbſtverwaltung, die Kreisſparkaſſen, die Bele⸗ 
bung der Baubewegung und ſchließlich das adͤminiſtrative 
Strafverfahren. 5 ; 


lediglich nach dem Namen fragen dürfen. Treffe die 


Für ſt 

Otto von Bismarck, ein Enkel des gleichnamigen Alt⸗ 

reichskanzlers, bereitet ſich für die Ag nr gar 
a 


ſtoßen 
r Ort, ein wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.—8. Nai 1927. rn 


Der Papſt und die Familie Pitſudſki. 


Warſchau, 2. April. Der Papſt hat Frau Marſchall 
Pilſudſki und ihren beiden Töchtern drei ko ſt bare 
Roſenkränze als Ausdruck feiner Sympathie für den 
Marſchall überſandt. Frau Marſchall Pilſudſki begab ſich 
hierauf zum Kardinal Kakowſki, um ihn um die über⸗ 
mittlung ihres Dankes an den Papſt bitten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 4. April. 


Jahreshauptverſammlung des Vereins 
der Grund⸗ und Hausbeſitzer Brombergs. 


„Der Verein der Grund⸗ und Hausbeſitzer Brombergs 
hielt kürzlich im Deutſchen Hauſe feine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab, welche ſehr gut beſucht war. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende Ing. Paul 
Schulz der im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder, 
deren Andenken durch Erheben von den Plätzen geehrt 
wurde. Hierauf erſtattete Herr Braun den Tätigkeits⸗ 
bericht über das letzte Vereinsjahr, worauf der Kaſſenführer 
Herr Fiedler den Kaſſenbericht vorlegte, welcher ein Ver⸗ 
einsvermögen von rund 800 Ztoty ergibt. Nachdem für 
die Rechnungsprüfungskommiſſion Herr Albert Schmidt 
den Bericht erſtattet und der außerordentlich klaren und 
ſparſamen Kaſſenführung des Herrn Fiedler anerkennende 
Worte gewidmet hatte, wurde dem Kaſſenführer und dem 
Vorſtande die beantragte Entlaſtung erteilt. Zum nächſten 
Punkt der Tagesordnung übernahm Herr Beetz den Vorſitz 


und wurden bei der nun folgenden Wahl die Herren Ing. 
P. Schulz zum Vorſitzenden, Rechnungsrat Fiedler zum 


Kaſſenführer und Herr Braun als Beiſitzer wiedergewählt, 
während an Stelle der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder 
Frl. Müller und Herrn Pomerenke Frl. Mühlbradt 
und Herr Morgenſtern neu in den Vorſtand gewählt 
wurden. Sämtliche Gewählten nahmen die Wahl an. Der 
Vorſitzende ſprach dem ſcheidenden Vorſtandsmitgliede Frl. 
Müller, welche aus zwingenden Gründen ihr Amt 
niedergelegt hat, für ihre langjährige Tätigkeit im Vor⸗ 
ſtande und als Schriftführerin den Dank des Vereins aus. 

Hierauf erhielt der Architekt Biernacki das Wort 
zu ſeinem Vortrage über: „Bau⸗ und Wohnungs⸗ 
weſen vor und nach dem Kriege“. Der Vor⸗ 
tragende ſchilderte ausführlich die hier am Orte ausge⸗ 
führten Bauten vor ca. 30 Jahren, übergehend zu den Kauf⸗ 
und Miethäuſern und veranſchaulicht durch eine große An⸗ 
zahl ſelbſtgefertigter Bauzeichnungen und Baueuntwürfe 
die Bautätigkeit bis zu Beginn des Krieges, welche den An⸗ 
forderungen des Wohnungsmarktes durchaus entſprach und 
bei richtiger Wahl des Bauplatzes und fachmänniſcher Aus⸗ 
führung der Wohnhäuſer auch dem Hausbeſitzer bzw. dem 
Hypothekenbeſitzer eine angemeſſene Verzinſung ſeines 
Geldes einbrachte. Aus den weiteren Ausführungen des 
Vortragenden ergab ſich die allgemein bekannte traurige 
Tatſache daß ſchon während und beſonders nach dem Kriege 
hier in Bromberg ein faſt vollſtändiger Stillſtand 
im Bau von Miethäuſern eingetreten iſt, ſo daß der Bedarf 
e e e e 
e gt en ka ; ehlen fa r Bau⸗ 
tätigkeit übt auf die geſamte Wirtschaftslage ein 2 
den Einfluß aus, und die wenigen Bauten, die noch E 
geführt werden, entſprechen größtenteils bezüglich ihrer Lage 
und ebenſowenig bezüglich ihres Ausſehens und ihrer Aus⸗ 
führung nicht den Anforderungen der heutigen Wohnungs⸗ 
technik. — Der Vorſitzende dankte dem Vortragenden für 
ſeine intereſſanten und belehrenden Ausführungen. 

Sodann wurde Bericht erſtattet über die gemeinſam 
mit dem polniſchen Hausbeſitzerverein unternommenen 
Schritte, eine Abänderung bzw. Aufhebung des letzten 
Magiſtratsbeſchluſſes in Sachen der Straßenreini⸗ 
gungsgebühren zu erzielen. Nach längerer Ausſprache 
wurde die vorgelegte Reſolution einſtimmig angenommen 
und der Vorſtand beauftragt, die Reſolution dem Herrn 
Wojewoden zu übermitteln. Hierauf erläuterte der Vor⸗ 
fisende die Art und Weiſe der Berſtempelung der Miet⸗ 
zahlungen, für welche nach den neueſten Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Herrn Finanzminiſters beſondere Miet⸗ 
qukttungsbücher vorgeſchrieben find, bei welchen eine Miet⸗ 
quittung mit der halben Stempelmarkte im Befige des Ver⸗ 
mieters verbleiben muß. Der Vorſitzende erſucht die Mit⸗ 
glieder dringend, dieſe durch das Geſetz vorgeſchriebene 
Form der Onittierung der Mietzahlungen ſtreng einzu⸗ 
halten und auch die bereits für die Monate Januar, Fe⸗ 
bruar und März ausgegebenen Mietquittungen, ſofern ſie 
den Betrag von 50 Zloty überſteigen, von den Mietern ein⸗ 
zufordern und nachträglich zu verſtempeln, da es Ehren⸗ 
pflicht der Mitglieder it, ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
in jeder Beziehung nachzukommen. 5 1 

Nach Erörterung verſchiedener allgemeiner geſchäftlicher 
Angelegenheiten, ſchließt der Vorfitzende die Verſammlung 
um 10 Uhr 45 Minuten mit Worten des Dankes an die Er⸗ 


ſchienenen. 


Seuchen 


unter Ihren Viehbeſtänden 


verhüten Sie durch Gebrauch des 


Diehmaſt- und Juchlyulvers Grer, 


welches infolge jeiner garantiert vorzüglichen Zuſam⸗ 
menſetzung den größten Nährwert beſitzt und zugleich 
die gefährlichſten Seuchen (Rotlauf, Maul⸗ und Klauen 
ſeuche uſw.) unter Garantie verhütet. Greg ift gleich» 
zeitig ein Präparat, welches dem Jungvieh einen ſtarken 
und geſunden Knochenbau gibt und appetitanregend 
wirkt. j 

Greg verbefferr daher Ihre Viehbeſtände bedeu⸗ 
tend und bringt größere Erträge. Greg ſorgt für 
einen guten Viehbeſtand. Greg iſt zu beziehen von 
allen einſchlägigen Geſchäften oder direkt von 


Industrielle Werke rex 


Verkaufsbüro 
Poznag, ul, 27. Grudnia 9. 
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* 


2. Blatt. 


4. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die Auflöſung der Graudenzer Pilotenſchule muß als 


durchgeführt betrachtet werden. In dieſen Tagen ſind 
31 Flugzeuge nach ihrem neuen Standort Deblin ab⸗ 
geflogen, da die Fliegerſchule dorthin verlegt wird. 5 
* Die Weltwanderer folgen einander direkt „auf dem 
Fuße“. Hier traf der Auf einer Fußreiſe von 44 286 Kilo⸗ 
meter Länge begriffene Invalide Edmund Karadek aus 
Angres (Frankreich) ein. Er hat am 23. März 1925 ſeinen 
Heimatort verlaſſen und iſt bisher, begleitet von ſeinem 
treuen, ein Wägelchen mit den Reiſeutenſilien ziehenden 
Hunde „Sirano“, durch Frankreich, Belgien, Holland, 
Deutſchland uſw. nach Rußland lin Leningrad wurde er ver⸗ 
haftet und nach drei Tagen nach Finnland ausgewieſen) ge⸗ 
wandert. Von hier ging's nach Schweden, dann wieder zurück 
nach Finnland, Eſtland, Lettland, Litauen, Danzig, Polen, 
von wo er über Deutſchland, die Balkauländer, Italien, 
Schweiz, Spanien und Portugal nach Frankreich zurückkehrt. 
Die Reiſe fol am 23. März 1929 enden. * 
* Wieder ein Diebſtahl auf dem Wochenmarkt. Auf dem 
letzten Wochenmarkt wurde dem Landwirt Preba aus 
menten entwendet. Leider wurde der Diebſtahl jo ſpät feſt⸗ 
geſtellt, daß die 1 nach dem Täter ziemlich 
Woſſarken ſeine Brieftaſche mit 400 z1 ſowie Doku⸗ 
ausſichtslos erſcheinen. . * 
„* Aus dem Laudkreiſe Grandenz, 3. April. In Rehden 
find die Stadtverordneten Deutſchmann und Gawyr⸗ 
zalfki zurückgetreten. Ihre Nachfolger ‚find die Verord⸗ 
neten Malgorzewicz und Roſzkowſki. — Töd⸗ 
lich verunglückt iſt in Rehden der 20jährige Maſchi⸗ 
niſt Siegfried Opalewſki von der dortigen Dampf⸗ 
mühle. Er fiel in den großen Waſſerbehälter und ertran k. 
Beim Herausziehen gab er noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich. Wiederbelebungsverſuche waren jedoch erfolglos. 
——— • iü.— — 


Thorn (Zorun). 


dt. Infolge finanzieller Schwierigkeiten ſtellte das 
amtliche Magiſtratsorgan „Tygodnik Torunſki“ 
mit dem 1. April ſein Erſcheinen ein. * 

dt. Die Regulierungspläne der Geretſtraße (von der 
Leibitſcher⸗ bis Lindenſtraße), ſowie des ſogen. „Koſaken⸗ 
berges“ liegen zur allgemeinen Einſichtnahme im Rathaus, 
Zimmer 51, bis zum 28. April aus. Während dieſer Zeit 
können die betr. Haus⸗ und Grundbeſitzer, welche evil. durch 
die Regulierung dieſer Straßen in ihrem Grundbeſitz ge⸗ 
ſchädigt werden, Einſpruch beim Magiſtrat erheben. * 

—adt Eine Reinigung der Waſſerleitungsröhren durch 
das ſtädtiſche Waſſerwerk wurde früher ſchon 3—4 Tage 
vorher zur allgemeinen Kenntnis der Bevölkerung ge⸗ 
bracht, welche ſich dementſprechend für die feſtgeſetzte Spü⸗ 
lungszeit mit Vorrat an genießbarem Waſſer verſehen 
konnte. Leider wird jetzt, in letzter Zeit hauptſächlich, nicht 
ſo vorgegangen. Ohne jedwede Bekanntmachung wird ein⸗ 
fach geſpült und die Hausfrauen können mitunter an ſolchen 
„Spültagen“ kein Mittag kochen, da ganz ſchmutziges Waſſer 
aus der Leitung kommt. Vielleicht wird in Zukunft etwas 
rückſichtsvoller vorgegangen. ar 

„ Während des Gottesdienſtes beſtohlen wurde in der 
Johanniskirche ein che mit Geldindal aus Culmſee. Man 
ſtahl ihr die Handtaſche mit Geldinhalt. EEE, 


* Culmſee (Chelmza), 3. April. Das ſeltene Feſt 
der Goldenen Hochzeit konnten am 2. April der 
Gärtner Karl Schill und Frau Louiſe Wilhelmine geb. 
Renz hierſelbſt begehen. Der Jubelbräutigam, in Lulkau 
geboren und im 73. Lebensjahr ſtehend, iſt ſeit 1891 in der 
Zuckerfabrik hierſelbſt tätig und in weiteſten Kreiſen als 
tüchtiger und allzeit humorvoller Menſch bekannt. 

* Konitz (Chojnice), 3. April. Superintendent 
Rietz aus Kamin, welcher ſeit FJortzug des Pfarrers 
Krauſe die hieſige evangeliſche Pfarrſtelle vertretungs⸗ 
weiſe verſah, iſt von den zuſtändigen Körperſchaften nach 
Verſtändigung mit dem Patrone zum Pfarrer für die 
evangeliſche Kirchengemeinde Konitz gewählt 
worden und wird alsbald ſeine neue Stelle antreten. 

5 Neuſtadt (Wefherowo), 2. April. Der heutige 
Wochenmarkt war ziemlich gut beſchickt und beſucht. 
Kartoffeln waren genügend zu 4,75—5 81. angeboten. Butter 
koſtete 2,70-—3 31, Eier 1,80—2 31. Apfel 1—1,60, Zwiebeln 
45—50 Gr., Mohrrüben 20 Gr., Weißkohl 30 Gr., Rotkohl 
35 Gr. das Pfund. Fiſche gab es wenig, Hechte preiſten mit 
1,60 1,80, Flundern 80 Gr., friſche Heringe 40 Gr. das Pfd., 
Breitlinge auch 40 Gr. An den Fleiſchſtänden zahlte man: 
Schweinefleiſch 1,20—1,50, Rindfleiſch 1,20—1,50, Kalbfleiſch 
11,20, Hammelfleiſch 11,20. Die Einſpännerfuhre Klein⸗ 
holz koſtete 11—12 3k. — Auf dem Schweinemarkte 
herrſchte ſehr reges Leben, daher waren die Preiſe auch be⸗ 
deutend geſunken. Vier⸗ bis ſechswöchige Tierchen koſteten 
20—25 das Stück, waren aber auch für 15—20 Zl. zu haben; 
achtwöchige und ältere Läufer koſteten 35—40 31; der Ge⸗ 
ſchäftsgang war rege. — Die ftaatlihe Oberfürſteroi 
Kielau verkauft im Wege mündlicher Lizitation am 
13. und 17. April Nutz- und Brennholz verſchiedener 
Gattungen im Lokale Semmerting von 9% 
Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung 
vorgeleſen. 

dt. Podgorz (bei Thorn), 3. April. Betreffs Ver⸗ 
einigung der beiden Städte Podgorz⸗Thorn 
werden in beiden Stadtparlamenten Verhandlungen ſtatt⸗ 
finden. Podgorz bat bei der Selbſtverwaltung ſchwer zu 
kämpfen, erhält keine größeren Regierungskredite uſw. 
Da keine Ausſicht auf einen Regierungszuſchuß zur Erweite⸗ 
rung der Volksſchulen beſteht, beſchloß man, größere Räum⸗ 
lichkeiten von Brüggemann zu pachten und zur Volksſchule 
umzuwandeln. — Mit Nachſchlüſſeln öffneten Diebe den 
Laden des Fleiſchermeiſters Megger und ſtahlen dortſelbſt 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren für über 250 31 

* Schlagenthin (Slaweein), 3. April. Auf die Stelle 
des nach Dirſchau verſetzten Schulleiters Neumann hat 
das Kuratorium den Lehrer Michalowſki aus Kladau 
vom 1. April ab berufen. M. ſtammt aus Gr. Zirkwitz und 
hat auch die polniſche Sprache erlernt. 

h. Strasburg (Brodnica), 2. April. Ein Kind leben⸗ 
dig verbrannt. Die Frau Franzifka Tokarſki, die. 
mit ihrer Schwiegermutter zuſammen in einem Hauſe auf 
dem Amtsgut wohnt, lebte ſeit einer Woche mit dieſer in 
Unfrieden. Der Zwiſt führte ſoweit, daß beide Frauen ihre 
fünf Minuten vom Hauſe entfernt im Gehöft befindlichen 
Kühe melken mußten. Vordem beſorgte das die junge 
Frau allein und ihre kleinen Kinder blieben in der Obhut 
der Schwiegermutter. Am letzten Dienstag, als beide 
Frauen zum Melken gingen, ließ die junge Frau die Kinder 
ohne Aufjicht in der Stube und ſchloß ſie ab. Das vier⸗ 


jährige Töchterchen Wiadyſtawa war nun dem brennenden 


Uhr ab; die 


* 2 * 


r 8 Deutſche Rundschau. 


Bromberg, Dienstag den 5. April 1927. 


Oſen zu nahe gekommen, jo daß die Kleider Feuer fingen. 
Schon von weiten hörte die alte Frau, als ſie ſchon zurück⸗ 
kam, das Weinen und Rufen ihrer Enkelkinder und ver⸗ 
ſpürte ſogar den Geruch ſengender Lumpen. Nachdem die 
verſchloſfene Tür eiligſt herausgehoben wurde, bot ſich ein 
ſchreckliches Bild. Das älteſte Kind war zu Kohle ver⸗ 
brannt; das andere kämpfte mit dem Erſtickungstode. 


— —— 
Aus Rengrehrolen und Galizien. 
* Warſchan (Warſzawa), 3. April. In der Targowa 


in Praga ſtieß ein Straßenbahn wagen mit 
einem Eiſenbahngüterzug zuſammen. Der 


Straßenbahnwagen und ein Güterwagen wurden ſchwer be⸗ 
ſchädigt. Eine Perſon wurde ernſter und mehrere leicht 


verletzt. 
** 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 3. April. Der Perſonen⸗ 
verkehr auf der Linie Kalety—-Podzameze 
(Stahlhammer—Wilhelmsbrück) wird am 1. April d. J. zu⸗ 
nächſt mit einem Zugpaar zwiſchen Tarnowitz und 
Oſtrowo aufgenommen. 

* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 3. April. Noch kein viſumfreier Ver⸗ 
kehr vom 5. April. Von der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur wird folgendes mitgeteilt: In der Danziger Preſſe 
find Nachrichten aufgetaucht, als wenn vom 5. April d. J. ab 
zwiſchen Danzig und Marienburg zwei Zugpaare eingeführt 
würden, die frei von einer Paßreviſion in Dirſchau wären. 
Dieſe Nachricht iſt unzutreffend. Vom 5. d. M. ab 
wird lediglich ein verbeſſerter Fahrplan zur Gin: 
führung gelangen, der eine bequemere Verbindung für beide 
Zugpaare zwiſchen Danzig und Marienburg herſtellt. Der 
Zeitpunkt über die Einführung des viſumfreien Verkehrs 
der beiden Zugpaare zwiſchen Danzig und Marien⸗ 
burg wird von den zuſtändigen polniſchen Behörden noch 
bekanntgegeben werden. Jegliche verfrühten 
Nachrichten hierüber ſetzen die Reiſenden lediglich Unan⸗ 
nehmlichkeiten aus, wovor hiermit gewarnt ſei. 

* Danzig, 3. April. Das 25jährige Stadt⸗ 
jubiläum des Oſtſeebades Zoppot. An der Feier 
des 25 jährigen Stadtjubiläums Zoppots nahmen mehrere 
Vertreter des Senats der Freien Stadt Danzig ſowie 
zahlreiche Ehrengäſte teil, darunter als Vertreter des Deuts 
ſchen Reiches Vizekonſul Freiherr Marſchall von Bieber⸗ 
ſtein. Oberbürgermeiſter Dr. Laue (Zoppot) hielt die 
e in der er auf die beiſpielloſe Entwicklung 
Zoppots in den letzten 25 Jahren hinwies. Senatsvize⸗ 
präſident Ripe ſprach ſodann im Namen des Senats der 
Stadt Zoppot die Glückwünſche aus. Es gelangten ſodann 


zahlreiche Begrüßungstelegramme zur Verleſung, u. a. vom 
Reichsſtädtebund ſowie vom Oſtpreußiſchen Städtetag. Hier⸗ 


auf erfolgte die Bekanntgabe von mehreren Stiftungen, 


unter anderem einer Feſttage an notleidende Zoppoter Bür⸗ 
ger, ſowie eine Bewilligung von 
zum Ausbau des 


500 000 Danziger Gulden 


Kurhausſaal ein Konzert der akademiſchen Orcheſtervereini⸗ 
gung Berlin unter Leitung ihres Ehrendirigenten Prof. 
Richard Hagel ſtatt. — Am Nachmittag verſammelten ſich 
die ſtädtiſchen Körperſchaften im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 
ſaal des Zoppoter Rathauſes zu einer Feſtſitzung. 


1 * 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 3. April. Ein Mädchen entführt? 
Seit dem 7. März wird die Buchhalterin Alma Weſſol⸗ 
[ed aus Biſchoſſtein vermißt. Das 19jährige Mädchen iſt 
mit einem Manne in der Richtung Marienburg fortge⸗ 


Thorn. 


Gottes Güte erfreute uns durch 
die Geburt eines gesunden Sohnes 


Einen Bolten 


Wachs han 


ſucht zu kaufen 


Martin Otto Franz Gottlieb. 5292 Guts gärtnerei 
rzyſiel 
pine Beorg Anuschek e 2e h ede, 
m. 5306 


Eleg. 


U. Frau Gertrud geb. Prowe, 


z. Zt. Thorn, den 1. April 1927. 
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Grand Safe 


Toru Konoprickiej 4 (Bromberger Vorstadt 
N) Telefon 441 am Stadtpark) 


Eröffnung am Mittwoch 
den 6. April 1927. ‘ 


Eigene Konditorei. — Stets kalte und warme 
Küche zu angemessenen Preisen. — Diner von 12—4 Uhr. 
ANabendlich ab 6 Uhr Künstler-Streichkonzert, 

’ an Sonn- und Festtagen Matinse. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr morgens bis 1 Chr nachts. 
Bestellungen auf Torten und Gebäck werden 
entgegengenommen. 5315 


land im Jahre 1926 durch 


Sberlyzeums. Abends fand im Roten 


Friſierſalons 


. — u. Damen 
Loboda, Torun, 
elminsta 5. 


w * at, 
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fahren, der ſich Kaufmann Baut naunte und vorgab, in 
Marienburg ein eigenes Geſchäft zu beſitzen, in dem er dem 
Mädchen eine Stellung beſorgen wollte. Ermittelungen 
haben ergeben, daß in Marienburg ein Kaufmann Bauet 
unbekannt iſt. Es iſt ſomit zu befürchten, daß das Mädchen 
entführt iſt. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“ 
Nachtfroſtgefahr. 


Wenn in der abgelaufenen Woche auch noch Temperaturen don 
über 15 Grad vereinzelt erreicht worden find, jo zeigen doch die 
Mittelwerte ſchon einen allgemeinen Temperatur r ide 
gang genen die Zeit vorher. Es find einige Anzeichen vorhanden. 
die eine Fortſetzung in der gleichen Richtung erwarten laſſen. 
Da iſt zunächſt einmal die eigenartig langgeſtreckte Form der weſt⸗ 
lichen Zyklone zu erwähnen. Dieſelbe deutet auf das unmittel⸗ 
bare Nebeneinander der entgegengeſetzt gerichteten Luftſtröme hin, 
in dieſem Falle auf das Vorhandenſein einer einheitlichen Nord⸗ 
weſtſtrömung weſtlich der bereits vorhin erwähnten Südoſtſtrömung. 
Bei dem Abwägen der Kräfte muß weiterhin in Betracht gezogen 
werden, daß im Verlauf der kommenden Woche letztere von Ruß⸗ 
land herkommenden Luftmaſſen durch den von der Sonne beſtrahlten 
Boden täglich ſtärker erwärmt werden, ſo daß ſie der Zyklone 
keinen Widerſtand mehr entgegenſtellen können, woraus wieder 
auf ein Vordringen derſelben bis nach der Oſtſee und Rußland 
hin geſchloſſen werden muß. Damit käme Mitteleuropa in den 
Bereich nördlicher und nordweſtlicher Winde. Dies hat im April 
weſentlich andere Folgen als im Winter. Jetzt laufen die Iſo⸗ 
thermen (= Linien gleicher Wärme! von Weſten nach Oſten, während 
ſie im Winter von Norden nach Süden ziehen, d. h. alſo im Winter 
wird es von Weit nach Oft zu kälter, ſetzt aber von Süd nach Nord. 
Während im Winter die Oſtwinde die kälteſte Luft heranſchaffen, 
wird dieſelbe jetzt von Nordweſt⸗ und Nordoſtwinden geliefert, da 
reine Nordwinde ſehr ſelten bei uns auftreten. 

Auf eine Entwicklung der Wetterlage in dieſer angedeuteten 
Richtung weiſt auch die Ausbildung einzelner Teilſtörungen im 
Gebiet der Oſtſee hin, die bereits in der letzten Wochenhälfte zu 
beobachten war. 

Nach alledem iſt alſo für die kommende Woche mit noch weite» 
rem, recht erheblichem Temperaturrückgang zu 
rechnen. Er dürfte am Wochenbeginn durch ergiebige Regen 
fälle eingeleitet werden, auf welche in der Vochenmitte einzelne 
Graupel⸗ und vielleicht auch Schneeſchauer folgen, die am Abend 
aufhören und einem wolkenloſen Himmel Platz geben. Durch 
dieſes Aufklaren müſſen verbreitete Nachtfröſte ausgelöſt 
werden. Die Nachtfroſtgefahr wird dann bis zum Wochen ⸗ 
ende andauern. Dr. M 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zum volniſch⸗lettländiſchen Handelsvertrag giht das lettlän⸗ 
diſche Auswärtige Amt bekannt, daß es am 24. März den Ver⸗ 
tretern Polens in Riga in Beantwortung des polniſchen Handels⸗ 
vertragsentwurfs mitgeteilt habe, daß es in dem Projekt Polens 
die engformulierte baltiſche Klauſel vermiſſe und das Einbeziehen 
dieſer in das Projekt als unecläßlich für die Weiterführung 
der Verhandlungen erachte. Lettland weiſt ferner auf die unbe⸗ 
dingt notwendige Regelung der polniſchen Import⸗ 
kontingente hin und beantragt, daß deren Feſtſetzung auf 
ein Jahr im voraus erfolgt und nicht wie bisher nur auf einen 
Monat. Weiterhin nimmt Lettland kritiſch tSellung zu der 
Reglementierung des polniſchen Außenhandels und bemerkt, daß. 
die Entwicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Lett⸗ 
ungenügende Zubilligung 
von Einfuhrkontingenten, durch Bankrotte einiger 
polniſcher Banken und durch die Valutaſchwonkun⸗ 
gen gelitten habe. 
nber die Aufnahme polniſch⸗ruſſiſcher Haudelsvertragsver⸗ 
handlungen bereitet gegenwärtig das polniſche Handelsminiſterium 
Material vor. Zwiſchen der polniſchen und ruſſiſchen Regierung 
ſoll, lt. polniſchen Blättermeldungen, bereits eine Einigung über 
den Beſuch des Außenminiſters Jaleſti in Moskau, wahrſcheinlich 
im Auguſt d. J., erzielt worden ſein. 

über die Ermäßigung polniſcher Exporttariſe hat vor einigen 
Tagen das Tarifkomitee des Staatlichen Eiſenbahnrates in An⸗ 
lehnung an einen Vorſchlag des Verkehrsminiſters Beſchluß gefaßt. 
Danach ſollen die Transportgebühren für den Export von 
Zement, Eiſen röhren, Korbmöbeln, lebendem 
und geſchlachtetem Vieh, Butter njw. um 10—20 Prozent 
ermäßigt werden. Außerdem wurde eantragt, daß die Kategorie 
derjenigen Exportwaren, die höhere Transportſätze tragen müſſen, 
Die Genehmigung des Verkehrsminiſters hierzu 


erweitert werde. 
ſteht noch aus. 
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Ab Montag und folgende Tage: 
Die Lieblinge des Publikums in ihrem 
neuesten Film: 


Pat und Patachon 
als Detektive. 


Eine außergewöhnlich heitere Geschichte 
in 8 Akten. 


Dazu: Der Puppenkönig 
oder Der Graf ohne Paß. 


In den Hauptrollen: 4 
Harry Liedtke u. Maria Jacobini 
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Produktenmarkt. erbſen 30.732, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen | höchſten Schlachtwertes 58-61, b) vollfl. 54-57, c) fleiſch. 47-50, 
75 22 1 20 bis 22. Wicken 22,00— 24.00. Lupinen blau 14,00 14,75, Freſſer: 40—48. Ir 5 
Austliche Rotierungen der Poſener Getreidebörſe vom | do. gelb 16,00 17,00. Serradella neu 22.50-25,00. Rapskuchen 14,50 Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
2. April. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo bis 8560. Leinkuchen 19,70— 20,00. Trockenſchnitzel 12,10—12 30. Soya» | tälber—,—; c) mittlere Maft- u. beite Saugkälber 73-87, d) ge⸗ 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loo Verladeſtation in Zloty): ſchrot 19,00—19,40. Kartoffelflocken 29,80—30,10. — Tendenz für ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 52-69, e) geringe Saug⸗ 
Weizen 51.25. 54.25, Roggen 41,65—42,65, Weizenmehl (65% inkl. Weizen ruhig. Roggen feſt, Gerſte behauptet, Hafer feſt, Mais | kälber 40—50. 5 x 
Säche) 76,25-79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61.25, ruhig. ; Schafe a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
do. (65°/, inkl. Säde) 62,75, Gerſte 31,00—34,00,'Braugerite prima Viehmarkt. malt —.— 2. Stallmaſt 60—63, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
34.2537 25, Hafer 33.00 —34, 50, Viktorigerbſen 78,00—88,00. Felde 5 ; Maſthammel und aut genährte, junge Schafe 52-58, c) fleiſchiges 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 30.50 Berliner Viehmarkt vom 2, April, Amtlicher Bericht. Schafvieh 42—48, gering genährtes Schafvieh 30-40. 
bis 3250, Gerradella 22,00 — 24,00, Weizenkieie 28,50, Roggenkleie | Auftrieb: 2071 Rinder Darunter 402 Ochien, 615 Bullen, 1054 Kühe Schweine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —.—, 
27,50— 28,50, Eßkartoffeln(aufw. v. 2 Zoll an) 10,00 11.00, Fabrikkart. und Färſen), 2081 Kälber, 5270 Schafe 10302 Schweine. — Ziegen. b) vollfl. von 240300 Pfd. Lebendgew. 6364. c) vollfl. von 200 
16pro3. 8,00, blaue Lupinen 22,50— 24,00, gelbe Lupinen 24,50 bis 38 ausländiſche Schweine, 1887 Ferkel. — Preſſe für 1Pfd. Lebend⸗ bis 240 Pfd. Lebendgewicht 61—63, d) vollfleiſch. von 160-200 Pfd. 


26,00. — Tendenz: Ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen in J gewicht in Goldpfennigen. = 8 59—61, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 56—58, f) vollfl. unter 120 Pfd., 
feinſten Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht.] ——, g) Sauen 57-59, — Ziegen: —.—. 
Berliner Produktenbericht vom 2. April. Getreide ⸗werts (jüngere) 60—62, b) vollfleiichige, ausgemäſtete höchſten Marktverlauf: In allen Gattungen glatt, ausgeſuchte Poſten 


und Oelſgat für 1000 Ka. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen | Schlahtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56-58, c) junge, fleiſchige. Rinder über Notiz. 
Märk. 237.00 —270,00. Mat 284, Juli 281,50, September 281,25 bis nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 49—53, d) mäßig ge⸗ 8 
261.50. Roggen märk. 255%), Mai 251 —280.75— 261,50, Juli nährte jüngere und gut genährte ältere 4046. Bullen: a) volls 


20. 949.75, September 259,50. Gerite: Sommergerſte 215-243, fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5657, b) voll⸗ i ; x 
Futter- . Wintergerſte 19200—.205,00. Safer märk 208-216, Juli fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 54-55, c mäßig genährte Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
= Septbr. —,—. Mais 177-180. Weizenmehl franko Berlin jüngere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 4749, und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 


34,75—3 „50. Roggenmehl fr. Berlin 34,60—36,25. Weizenkleie fr, Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 4851, b) ſonſtige 9 . P f fich 17 : 
Berlin 14,15 bis n Roggentiele franto Berlin 15,00 bis 995 vallfleiſchige oder ausgem. 42—46, c) fleſſchige 92 38, d) gering ge. Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 
Raps —. Leinſaat —,-. Mtoriaerben 42,00 — 59,00, kleine Speiſe⸗ | nährte 22—26. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete | „Deutſche Rundſchau beziehen zu wollen. 


Für kl. Privatſchule 
wird für ſofort 5250 


Lehrerin 


eſucht. Angebote unt. 
5250 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Empfangsfräulein 
wird geſucht 2867 
Moſtowa 10, 1. 


Bifetifräulein 


Deutſch und Polniſch 
Bedingung, ſucht 


Alt Brombere 


Grodzka 12. 3208 


Die Beiſetzung des am 1. April dahingegangenen 
Kaufmanns 


Jozef Eger 


findet nicht, wie irrtümlich angegeben, vom Trauer⸗ 
haufe, ſondern von der Leichenhalle des Neuen 
katholiſchen Friedhofes aus am Dienstag, den 5. April, 
um 4 Uhr nachmittags, ſtatt. 2898 


In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen. 


rr. ᷣ• Pf n TESTEN 
| (Stärkstes Solbad) 

Es werden verabfolgt: Jodbromhaltige Sol- und Mutterlaugenbäder, 

Kohlensäure-, Moor-, elektrische hydropathische- u. Sonnenbäder 

wirkend heilkräffig bei Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, 


Blutarmut, lschias, Frauen- und Kinderkrankheiten usw. 


Dauer der Salson vom 1. Mai bis Ende September. — Die Anstalf wurde 
erheblich erweiterf. — Die Preise sind mässig. 


7 Solbad wer wWaltung. 


Für Ausländer wird die Einreise - Erlaubnis seitens der Solbadverwaltung besorgt. 


fiche 1 Berf Ale 


8 5 — — — ——— ͤK— 
Wir geben hiermit bekannt: 
1. 805 Rechtsanwalt Briken habe wegen ' 
ortzuges meine Anwaltspraxis in Staro⸗ 5 
gard aufgegeben. 
2. Ich Rechtsanwalt Felcun bin als Adwokat ; 
mit dem Wohnſitze in Starogard bei den 
. in den ehemals preuß. Landes⸗ des Lokalredakteur an einer deutſchen Tages⸗ 
u en en Feten ee eee zeitung in einer bare Mittelſtadt Groß⸗ = 
„Ich Justizrat Dr. Leyde habe mich mit polens wird ein P 
85 Mu ab nwalt Selen 27 Kätigkelt h H tr „„Fus sol „Kräut erschie 
g der Anwaltstätigkei Anger, ega er E „Fussol-Pasta“ beseitigen u. verhindern 


1 verbunden. } x 2 bei guter Beſoldung per ſofort geſu cht ale übermäßigen und übelriechenden E f 
5 Wir führen die bisher Leyde-Briten’iche Bedingung: Poln. Staatsbürger, deutſcher Schweißansonderungen "des Kölpers Vater Herdbuchbulle, |8124-, 5 Sitze mit Lederpolſter. 5fach bereift. 
Braris weiter. 59 Nationalität, der perfekt in der deutſchen u. (Fehsen, Hand- und Falschweiß eig verkauft mit 10%, über in gutem Zuſtande, jofort fahrbereit, ſehr preis» 


5 13 5 wert zu verkaufen. 
Boiener ddchh nelle Lehmann, Budgoszcez, Poznanska 28, 
I. 1670. 5215 Tel. 1670, 


Briien, i f „Fussol“ ist bereits in vielen Kranken- 
polniſchen Sprache jein muß. Gefl. Angebote . 5 8 
Dr. Leyde, S. Felcyn, unt. 3.4915 an die Geſchäftsſt. der, Deutschen kassen eingeführt, "; Nach Auswurts 


we Ernſt Gör s 
Rechtsanwälte in Starogard. Rundihau" in Bydgoszcz. Drogerie eee Pa e 5 


Gaanska 20. & |Warlubie, el 18. 3 Benzwagen 


Abſolvent der land⸗] Eine Lehrſtelle als Einige gute Coupee, 6 cnlind. 12/50 PS. 6 Perſonen, Luxus- 


— 0022 


Auıto-Önragenmeifter 


Zurückgekehrt 


wirtſchaftlichen Schule kreuzſaitige i f ter. 
D J (gelernter Schloſſer) für 4 Laſtautos undſſucht Stellung als Düder U. Konditor 2 30 9 n kömpf. in 88 1 er 
ren, eee, | ee e ee Pianos Saal 
Spezialarzt für innere u. Nervenkrankheiten nehmen (Alt Gef) inGrudzigdz zum möglichſt A. 2870 a. d.Gichit.d. 3. — aus Miete zurück . UI. Mareinfomstienn 11. 
Klinik 6 Röntgeninstitut gen Antik — re mu be: 7 | Sudevorniof. Stell als ena ae Verkaufe ab Hof: 
0 polniſchen und deutſchen Sprache mächtig i i mit Garantie 
———eein. Die Stellung iſt bet Bewährung dauernd. Tüchlig. Le [et Bin ertrag u ang 4902 Alma Eßlartoſſeln Er: Zit. f 5,50 A 


Narr Ausführliche Offerten mit Ang. über bis-|* FR „wirt. Büroarbeiten. 00 
1 herige Tätigkeit, Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ | Abſolpent ein. ſtaat 8 unt. VB. 2876 an di » Saatlartoffeln aim b. 7 
belrat N kater e e e e e Hbenwülder Ghlartpflein . . 0 
Dr. Behrens Kaufmann Erfahrener, herrſchaftlich. 6 en Tu 3 Snattartofeln ve” . 7 
D * engl., deutſch, 30 Jahre, P 1 a n 1 n 0 Induſtrie Eßlartoffeln „ 8.00 7 


chte Sonmiosnen Big | 21, guter dire 5 emp, Treusjaitig, ſch 5 
riehts - Schwierig- mittelgroß, dunkelbl. in 0 reuzſaitig, ſchwarz, 1 rt p. d 
keiten. 3143 Stellg. u. etwas Berm, J [ m If eur Dagger u. T. 286. fd 3. Areismert : Doukanlen Swieczie folwark p. Grudzig dz. 
Moſtowa 2, 2 Tr. 2823 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand 


f 9016 — — 
ſucht nette 
Lebensgefährtin . . Sandlungsaehilie ) 
Vond—8 Promenada 3 Ai 5 —. Apen mit beſten Zeugniſſen per ſofort geſucht Kolonialwar.⸗ u. Eiſen⸗ Klavier 5 
da Abſicht auf Geldit. Graf von Einſiedel den a ul, treuglaitig, verkauft 
Oroßegluswahl 8 dern. erford. Peckowo, voczta Oſtrorog, pdw Saen bewaßde a ünftig in Merckel s „Gertrud“, hbochertragreich. mittel ⸗ 
d Ginbeirgt bevorzugt. | S Perpeirg iche von ſoforf oder Al. od. pat. Stellung. reg auch fir Sanbböben — Böhms Oden⸗ 
Veteran euer und Mitwwe nicht ausgeiht.|  ®erbeiratete Pisa ener allen Gefl. Offerten an i i wälder Blaue“, geibfleiihig, mittelfrüb, für 
J S ANHPIEETTNIIE ea eher 9, Kae, Pianino * . e 
bige Solltärbäume. auch der Nerw. angen. Haushalts erfahrene . ii kreugſaitig, ſchwz. ſehr 90 zug 7 f 1. 
Zrauerbäume, Blüten⸗ — D. SB an die] mit Scharwerkern Wirtin 1. Windinäller- gut erh, Sirma Ben minium, Braufiet, b. Torn . 
d. Ztg. Diskretion | findet 52410 5; fi Ulig zu verk. 9 oögarty, Pomorze. 
Ehrenſache! A N ie gute Zeugniſſe auf⸗ geſelle Byd „ Sw. Janska 1 4 80 9000 2 
1 u Lab erte hei Doßnuna weilen kann. 5s11|eval,bisjeßtin Dampf: ich Nr. 20, i Aima“, RR 5 


bei Baeder, Wielkie eu⸗ Frau Amanda Schulz. mühlen gearb. bitt. um wi {. on 
map, vos. Chelmno. Matti, pw. Brodnica, | Stellung auf feineren en oe Ba geitugt Pianino 3; Eine guterhaltene 2872 
eee Pomorze. Paſſer- oder größeren di Geſchäftsſt. d. Zeit fr ſait. wie Doillmaſchine 
6 ö erine f Ordentliches ehrliches Windmühlen als@tlei- |“ ebäftsit.d. Zeitg neu. billig zu verkauf. 2m Breit, (Suh hat zu 
j niger. Off. unt J. 4971 . 500 zioty Karau Bydgoszcz. dert, Drews, Lowin 
Zum 1. Juli 1927 fte Sofa jängern Hausmädchen an Ann.-Exp, allis, 9 enoen, — u Sw. 1 1 Tr. x rn bat bei Pruſt. 
evangel. 165 ſtellt ab 1. Mai 27 ein Drun. — fan enems . — 5 5168 Perſchied. Sorten 
7 7 vom Lande, evangel. en fen⸗Grundſtück nach⸗ . Hip. Kotlinski N er 
Swiessie folmart, ftelft von fogleich ein Eva el, Miller weist, wo ein Kauf ab- Schlafzimmer rudzigdz. ſtbüume 
pP. Grudzigdz. 039 kräftiger ER - . 
Bines in beiten Foren zur zogp 1 rden ac Arheitshurine eitshur ß eee 2 |miltärftei, nucg von! gelöhen wird, 55 nen. gu verfaufen , „U. Mickeiiege 2. hat abaub. det 
u den billigſtenPreiſen 9 ge⸗ 4 0 { N) ſch of. od. ſpäter Dauer⸗ 7 21. Off. u. N. ataKepab.Oftromecko. 
ſucht. Polin. Sprach: ö ſtellg, Is allein. d. Geihäftsit.d. Ita. eee 2 Verdedwagen e 
kenntnis exforderlich. ; f Aufwartefrau ellg. auch als allein, Naſſereiner Maſchtoilette 
| u 0 Zeugni 45 3. alt, für Tischlerei Geſelle mit Landarbeit möglichſt mit Marmor⸗ (Landauer) 
gniſſe, Lebenslauf durchaus zuverl., ſehr g 9 h 1 er 
eh, Behr eee Lee ene ad” eg ade e ge de deulſch. echaher⸗ . . e. 2 Spgpipapen | 
Sw. Tröſcy 15 5 7 3 Eine jaubere ge). Stel 7 Be Offerten unt. W. 5319 
—Lernruf Nr. 48. 55 Dede Wüſchend terin * miafa 15. von10—1. an die Geſchſt. d. atg. und „Rd wagen, billig zu verk. Tagespreiſe, größere 
’ — —— en ne Kun mar 0 /. J. alt, hellgrau mit Moderne Küchen Hipolit Kotlinski, Quantität. von Händ⸗ 
— ̃— CLein. Wilensta 6. II. Jung. Müllergefelle, ſchwarzer Maske ein- weiß lackiert, billig zu] Fruczladz, lern werden per Auto 


Afene: Stellen 


3759 


eſucht. ch, . 
„ Baiene Berg . towie einige Spazier. zahle die höchſten 


N en f der ſeine Lehrzeit be⸗ 5 lackiert, H icremi 5 . 

Sonnenhl W —.— IT Gut endet hat, ſucht von Heſag Z. B. Bd. Feli Kon e class 56, ul. Mickiewicga 24. 5280 Fire, Soaebolt, 238 

onnenbl.- 8 Aelterer, erfahrener ſofort oder ſpäter E wong Wagenplan eee ee e B 
Mehl | austochter. Landwirt mn Meners Lexikon e 

g Muſikal. Bild. Beding. perheir., ohne Anhang, t A. Fisch, Jagielloriska 76 2 

39.42% | Daſelbſt findet firm in Buchführung. u. Bi gerlgult J. Hübner, nouſtrie⸗ 
5 0 5 f . poln. pech Offerten unt, 5 x h g. 1. : For don, 1 51. Motorboot 

eee a ee 3 Aulo fr f e g b e Saatlartoſſeln 

apskucnen Suche für meinen S an 5 inp (Hündin), agoni, mit 2 Zylind.- 5108 

Roggenklee 10 0 %%% 

eee ie Je a : 5 ne Sessel ate Kimdezfreunt dur in Gandenz Diug Wa erb. Bruno Riedel. el er. 


eine Lehrſtelle als 


Monufalturiſt. 


gute Hände billig ab⸗ 
zugeben. Zu erfragen 
i. 5. Geſchäftsſt. d. Itg. 


22 Choinice. 


Sofomahite Ech wedenllee 


5 Weizenkleie ittelle dieſer Zeitung. tsitelle d. 5 eine Stelle als wie 
und 5216 Suche beileres, evgl. ll 6 el egenheitstaufl 


Fischmeh! Tüchtigen dan Leo Krag. 9 
emplieht Mi 4 Erneitowo. pw Swiecie ee 3088 an D Allerliebite Bw Auſtro⸗ Dan, N Kente 1026, vertäuftic 
12 j anz. 20 P. S., m. 0 
uuns Ein- und ben 5 8 Junger Mann „ b dee a. Önttenhühner ! ee 1857 An Gütsberw. Kruszyn⸗ 

Verkaufs-Verein # Siwinsk 0 5 a SENDE RER 1 Semen evgl. Mädchen ſucht Mille⸗fleurs. Zwerge: Daimler Heil sche ehr auterh. p. Konojady. 
Bydgosze- MR Winterſchule deſucht Stellung als 5 Jactdahne & 16 Zlotn, etriebsfert., weg. Um⸗ I Staten Heu verk. 
* Dwersowa 30 r praktisch in allen Wirte De 8 &thähne 7 Zloty, 10/40 P.S., neuer Typ, ſtellung a. elektr. Betr. — Krenz. Prag Pradki. 2 

7 3 Schneidergeſelle Suche v. ſof. ein alter. ſchaftszweig. erfahren Stu Ee kuteier. Stück 50 gr. zu verkaufen. Zu be. | Preiswert jojort abzug. Sutterrüben 
FBielasekei eeſucht. Tröllſch, sse gebild. zuperläſſiges, ſucht von ſof, od. ſpät. Ada Klincowſiroem, ſichtigen bei 5290 v Piiug, eee 

8 0 N in beſſ. Haushalt ab S mene p. Lniano, Seifert & Foerſter, . Buznica 2530 tr., verk. Czys⸗ 


N 205 l inderliebendes f 
Telefon 100. _—ueersta Nr. 4. An 2 Elevenſtelle nt Swiecie, Pomorze. Bydgoszcz. 7 köwko, Srunwaldzta 67. 
E Schneide getellen Fräulein als Stütze möglicht mitgamitien- ecbren in Andi Dortſelbſt ſ. Bruteier v. Danzigerſtr. Nr. 156. Franz Billard 3 
9— ein Schneidermeiſter Welch. ſich vor kein. Arb. anſchluß in intenſiv u, jtädtiih._ Haushalt. gr ſchwer Enten, dar- Herrenfahrrad ir 
J. Kelm, Bydgoszcz, ſchentz in El. Haueh mit|bewirtihaftetem Be- In letter Stellung als unter gehäubte, abzu⸗ billig zu verkaufen. 
m . ,,,. .  Aeahang näufen. 185 8 

— — ſiſt ſehr ſamiliär. it geld nach Leiſtung er- tätig geweſen. Offert. Verkaufe 2879 Suche Wenig gebr mil. haben in jeder Menge 
zur 1. Stelle od. gegen Schneider eſelle m. Zeugn.⸗Abſchr. Bild wünſcht. Gefl. Offerten zu richten an 5282 6 Hi N abzugeben 5 
Sicherheit zu vergeb. 5 0 u. Geh.⸗Angeboten an erbeten an 5296 Emilie Ührich, gute ienendöller Damen f td KruczynskiiSka,, 
Angeb. unt. H. 4968 an kann ſof eintreten. Zu ena Kuno Migul, Koslowo, m Czekanowo, in Kaſten od. Körben. Bydgoszcz. 


Annoncen =» Expedition erfrag. i. d. Geſchſt. d. Z. rowo (Neuitadt) pocgta Trzemeszno poczta Sienno Golnit, Topolno u kaufen. Angeb. unt Willipinsti Gr 
\ 8 „ I . 1 „ D, \ . ino. . PR . . unwaldzk 
Wallis, Torul. 5293 2887 Ogrodowa 5. „s pow. Mogilno. pow. Wagröwier, pow. Swwiecie. 1 5307 an d. Fir d. 3. nde e,. Tuchbla. Telef. 1320 1. 1033 


A S Lande neben dem Weg nach Jagdſchütz die Leiche eines geweſen ſein müſſen. noch in verſchiedene andere Gehöfte 
us tadt und Land. | Kindes männinen Seitents. As Mutter uud Bordon einzubrechen, indem fie die Fenſterſcheiden eindrüdten, aber 
dieſes Kindes wurde jetzt die 24jährige Helene Wyrzy⸗ jedesmal geſtört wurden. Die erbeuteten Sachen wurden 


Bromberg, 4. April. kowſka feſtgeſtellt und verhaftet, die dem Kinde am dann nach dem Friedhof geſchleppt und dort ſachgemäß ver⸗ 
Wetterverausſage. 13. Jannar das Leben geſchenkt hatte, es nach einigen Tagen packt. Von den Dieben fehlt jede Spur. Wahrſcheinlich ſind 
. 2 r = 8 4 erſtickte und ihm noch den Schädel einſchlug. Dann | die raffinierten Diebſtähle der letzten Wochen in Wollſtein 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa | begrub fie das Kind an der Fundſtelle. Die grauſame | und Umgegend auf das Konto der gleichen Bande zu ſetzen. 
wechſelnde Bewölkung und ziemlich kühle Witte⸗ | Mutter ſieht einer jtrengen Beſtrafung entgegen. — . — — 
rung an. f ik eu. Zen eg ug ge ur = Run . 
ezark, Danzigeritraße 101. m wurde die Brief⸗ 3 
> taſche mit einer größeren Geldſumme geſtohlen. : Wirtſchaftliche Rundſchau. 
N 1 und Pe... Belt AR, 715 1 ur“ ahi bn Geldmarkt 
es Männerturnvereins Bydgoſzez⸗Weſt. zezerkowſki ein. Der Befiger kam zujakn bins: er & 

1 N : und ergriff einen der Diebe. Dieſer riß ſich jedoch los, Der Wert für ein Gramm: reinen Goldes wurde gemäb Ber ⸗ 
ef Der . se 8 nahm noch zwei Hühner an ſich 5 konnte damit uner⸗ 1225 u „Monitor Polti für den 3. u. 4. April auf 5,9351 Zloty 
m Beweis 1525 es e roch des Ber R * 5 RER 2. April. Danzig: Ueberweilung bar 57,63 

* 2 a 2 9 et c ar 31, 
eins 3 Die reiche, allzu ve Vortragsfolge, deren * Lan Eh . N. * ü rich: 5 
erſter i ei: 1 E i ruch 00, u 5 € 0 40. Czernowitz: Te 
Eee Ei acc en | end Iren oe gz Feten ER, BEER 5 8 00s tiER 
72 — 3 2. * * v 2 7 a‘ au * U U 
5 18 1 Mere a FR ende Bar 14 2 den 5. April, nach dem Turnen: Monakskneipe. 45286 [ Kattorditz 47,605—47,45, Polen 47,055-41,295, Budapeſt: bar 
durnſen in Kaltowit beitimmten Abenden gewüblt hatte, | TE Symphonie-Chorprobe Heute, Montag, 8 Uhr, Stuilfafinn a > 
waren ber herausgearbeitet und k en beſonders bei Vollzähliges Erſcheinen dringend erwünſcht. (5326 Warſchauer Börſe vom 2. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
der Männer⸗Abteil Sgear üglich ar Sch u t 8 1 Zrauenhilſe des Chriſtuskirchen ⸗Bezirks. Monatsverſammlung * Budapeſt —.—, ——— , Holland 358,10, 359,00 
8 * rim er⸗Abteilung 512 2527 2 1 A . urn en Dienstag, den 5. April, nachm. 5 Uhr. im Gemeindehauſe. (2895 RN 898 2 915 Paris 35 06, ne 1 — En ne: 
er Männerriege zeigte das Turnen von den einfachſten bis] Deniſche Hähne Babanfaca, I. 3. Wittmod, abends B Mir, ME vo 8,98, 895 — &01, Paris 3506, 11588 17172 Socbeim :, 
Jus den fwierigen Ibungen, i und auch die Frauenriege] abend für Erich Uthre anläßlich feines 300. Auftretens, Der Bach. ien ia 1 121 185 ieee La en e 
| führte an mehreren Geräten Übungen vor, die wenig vom Thielſcher⸗Schwank „Hurra — ein Junge!“ von Arnold und Bach. ien 125,90, 128, 59 alien 42,30, 42,40 — 225 
schwachen Geſchlechte merken ließen. Den turneriſchen Höhe⸗ Die „Boffiihe Zeitung“ ſchreibt: „Im Luſtſpielbaus bauen Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börie dem 
punkt bildeten die Leiſtungen der erſten Männer⸗ — 805 En ei Be in ei 8 en * na = n ee e 
i i reif ? i ei ruktion de wankes kla wieder einmal.“ er ein⸗ ondon 25, . Neuvork —.— „ Berlin —.— Ed., 
1 die lin vielfach bis zum Gipfekturnen fteigerten. mal ordentlich lachen will, —4 muß Uthke als Fritz Pappenftiel, | Br. Warſchau 5755 Gd., 57,70 Br. — Roten: London —.— Gd. 
Sen na og nz 3 Teil brachte die mufie | als Variete künſtler, bald als Dame, bald als Baby werkleibel, [ Senänd. Neunort . — Gd. —,— Br., Berlin —— Gd. . Br. 
aliſche Abteilung des * Per x a 5 Geigen aus einem Belt mil Juckpulver fteigend, ſehen; er wird von ihm Sölländ. 100 ld. —,— Gd. —.— Br. Polen 57,73 Gd. 57,77 Br. 
aus einer großen Zahl von Man olinen beſteht. Hauptſäch⸗ zu Beifallsſtürmen bingeriffen. Die Anifübrung beſtreiten Berli Devi { 
lich wurden Volks⸗ und Wanderlieder geſpielt, was wohl als weiterhin die Damen Charlotte Damaſchke, Käthe Tapper, Erna ner Deviſenkurſe. 


Beweis dafür gelten kann, daß auch das Wandern im Ver⸗ Becker und Erika Kock, die Herren Curt v. Zawadzky, Adalbert - 
ein fleißig gepflegt wird. Den Schluß des turneriſchen Behnke, Willi Damaſchke, Max Genth. Spielleitung: 1 55 sun Für drahtloſe Auszah( 33 ne 
15} 


Teils bildete das befaunte elektriſche Keulenſchwingen mit Uthke. kung in beutſcher Mae? Geld rief 


feinen wunderbaren Lichteffekten. Deutſchzer. Frauenbund. Donnerstag, den 7. April, um 4 Uhr. 
Damit auch der geiſtige Teil bei dieſem Werbeabend Ofterbeifommenfein im Jugendheim, Hempelſtrabe. (2892 Duenos- Aires 1 Pe. 1d | 1785 | 1700| 1788 f 
nicht zu kurz käme hakte ſich Herr Willi Damaſchke in * * = 48. 3 7 1008 Sa | — 3 2 
N 3 a 3 5 4 . ol. 0 N . 
SEEN In Bit nn Opal airtr SE | „ gummi. ß SE a ae || 
| betonte Herr Damäſchke in feiner bekannten formvollendeten Szymezak geriet auf der Krol. Jadwigiſtraße unter die 4% — a 1 Pfd. Stel. 2 | 22 en | * 
und tief ſchürfenden Weiſe, anſchließend an die vorher⸗ Räder eines Wagens aus Runowo und erlitt hierbei, dank 4“ et 5.235 6.248 0439 | 0501 
gegangenen Turnvorführungen, die Wichtigkeit der Körper⸗ dem Umſtande, daß der Kutſcher das Geipaun ſofort zum 1 1 Goldpef. 4235 4245 425 4245 
kultur für die Geſunderhaltung des deutſchen Volkstums Stehen brachte, nur unerhebliche Verte rate“ 487% Amfterdam 100 Fl. 168.55 | 16897 | 16851 162.8 
und für die Erziehung der Jugend, die heute beſonders jo daß fie ohne fremde Hilfe nach Hauſe zurückkehren konnte. 10 % Athen 5.47 | 549 547 | 549 u 
großen Gefahren in körperlicher und ſittlicher Beziehung Lissa (Leſono), 2. April. Großer Einbrußs- 9% | Brüliel-Ant, 109 Frs. mo | Parse Bea) g 
ausgeſetzt iſt. Bei der Schilderung der verſchiedenen Mittel | edit ah l. In der vergangenen Nacht drangen verwegene 9.57 Danzig . 100 Guld, 8 en Pi | mine 
aus Weredelung des Körpers betonte er auch den dem großen Diebe, die mit den Räumlichkeiten beſtens vertraut ſein I S 190 25 1881 19.28 19818 2 5 
Publikum vielfach unbekannten Unterſchied zwiſchen Sport müſſen, in den Laden der Firma Laske u. Land ein und 779% 8 100 Din. 7396 78 | 7401 721 
und Turnen. Starker Beifall dankte dem Redner wie allen raubten etwa 250 Büch ſen Olſardinen 100 Deſen 5°, | Rovenhagen 100 Kr. 112.39 | 112,67 | 11257 \ 112,65 
Mitwirkenden für die geleiſtete Arbeit. — Der zweite, ge⸗ Marinaden, 4000 Zigaretten. 200 Tafeln 8% Sabon 100 Elsc. 21.525 | 21575 | 1425 21.475 
mütliche Teil endete in ſpäter Stunde f eh better Schoko lade. Aus der Kontrollfafie nahmen die 4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.51 109.79 | 109,65 | 109.93 
Alles in allem ein genußreicher Abend für jeden, der Diebe einen kleineren Betrag in bar mit und durchſchnitten 5.5 % [Paris 100 Fre. 16.50 16.54 18.50 16.54 
1 4 . die elektriſche Stromzuleitung der Kaſſe. Es iſt rätſelhaft. 5 % Prag. . . 100 Kr. 5 men 5 2 l 
* 


Freude an Kraft und Schönheit des menſchlichen Körpers aa 3 ; 3.8 % | Schweiz . 100 Fre 
Sinn fi ef ini jarelt beſi > 1 auf welche Weiſe dieſe lichtſcheuen Geſellen Einlaß gefunden 784 mweiz . 100 rc. 
und Sinn für natürliche, reinliche Geſelligkeit beſitzt. Hoffent haben. Vermutlich hat ſich einer der Diebe in dem Hauſe 87 ER 9 
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lich findet der Verein und ſein rühriger Turnwart auch den A er N. 4 5 5 

mit der en beabſichtigten magen. das Turnen in lat eg er ge Fe 22. Wien - 100 Ar. 15 mi 325 113.09 

immer weiteren Wee EHE BE Hintergaſſe, den Torſchlüſſel hatten ſie im Laden vorgefun⸗ 9°, Budapeſt .. Bengö 2 78.72 2 73.74 4 
Ä Ä | — & 


10%, Warſchau ... 100 J. 
eie 


Züricher Börſe vom 2. April. (Amtlich. Warſchau —.— 
Neuhort 5,20, London 25.25% Paris 20,36‘, Wien 73,15, 
zum 15,40, Italien 24.57‘. Belgien 72.25. Budaveſt 90.72 ¼5 
Selfinafors 13.12 /, Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 135,27 ½, 
Kopenhagen 138,66'/,, Stockholm 139,28 ¾, Spanien 93,10, Buenos 
Aires 2,197, Tokio —,—, Bukareſt 3,20, Athen 6,72½, Berlin 123,77, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,65. 5 

Die Bank Polti zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 31. do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,38 J!. p 
100 franz. Franken 34.83 Zl. 100. Schweizer Franken 171.38 31, 

100 deutſche Mark 210,83 Zi, Danziger Gulden 172,75 Zt, öſterr. 


8 Der Waſſerſtand der were betrug heute bei | Die große Warenmenge wegzuſchaſfen, war nur mittels 
Brahemünde um 10 Uhr + 4,88 Meter, dei Thorn | Wagens möglich. Der Diebſtahl wurde erſt früh durch 
etwa + 2,65 Meter. das — Ben 15 BES, * 195 7 8 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde offen waren. Unerklärlich bleibt es, daß der [ont o cage 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel | Wachhund, der in dem hinter dem Laden gelegenen Kontor 
ein Schleppdampfer und zwei beladene Oderkähne; nach lag, nicht anſchlug. Im Laden hat das Diebsvolk eine fürch⸗ 
Bromberg kamen ein beladener Frachtdampfer, ein Schlepp⸗ terliche Unordnung hinterlaſſen und an. Ort und Stelle 
dampfer und ein unbeladener Oderkahn. gleich Koſtproben von Olſardinen, Gabelbiſſen und natürlich 

$ Der „Hundertjährige“ über das Aprilwetter. Der auch des Kognaks vorgenommen. Von den Tätern ſehlt bis 


hundertjährige Kalender verheißt fü en Anf es Mo⸗ jetzt jede Spur. , 8 RR 
j ge Kalender verheißt für den Anfang des No I Sole (Posnafh, 3. April. 8 lei ge⸗ 
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nats April bis z 5 ändi Wetter i 5 2. N 
ee daun en tier mit Bind, lang es dieſer Tage, auf dem bieten Dauptbabnänfe der Eh iin 195,94 31. ischech. Krone 26,40 giotv. 
15. Für die letzten Tage iſt wieder untbeſtändiges Wetter 2ljährigen Edmund Gronowſki feſuneh men der Bhtienmarft. 
mit Kälte zu erwarten. „ Demnach ditrften die Ofterfeier- | ND wor einigen Tagen im Hauſe Kauonenplatz 9 als alter. Poſener Börſe vom 2. April. Wertpapier 
tage nicht beſonders ſchön ſein. Aber abwarten, ob der | Mieter eingemietet hatte. Durch ſein nehmes Auftreten [gationcn: sproz. dol ty Pozn Ae e a 9833 | 
„Hundertjährige“ recht behalten wird! verſtand er es, in kurzer Zeit das Vörtrauen feiner Mite | Lifty bos. Diemftwa Kredyt. 21,00. — Bank aktien Band SL 
In. Wegen verſuchten Raubes verhandelte die 1. Straf: bewohner zu erwecken das er jedoch bald mißbrauchte. inden | ot. (1000 M.) 8,358,508, 10. Bank Przemuſtowcöw (1000 M.) 
kammer gegen die Arbeiter Damazy Mikulſki und Karl er Geld und verſchiedene Wertſachen wegnahm und ver⸗ 200. Bank Im Sp. Zarobt. (1000 M.) 17,25. Polſe Bank Handl., 
Fiſch, ſowie gegen den Stellmacher Franz Fiſch ſämtlich ſchwand. Bei feiner Verhaftung fand man einen völlig oznan (1000 M.] 1.501,40. Bank Ziemian (1000 .. 3,25.— 
aus Nimtſch. Am 17. April v. J. fuhr der Briefträger [nenen ledernen Leibriemen, ſo wie ihn die Polizeikommiſſare Industrie aktien: Brew. Krotojaunitt (30 3.) 22,00. 9, Ce- 
Ra wr o t auf dem Rade durch den Ninkauer Wald Nlötzlich haben, Revolver, eine blaue Fangſchnur mit Signalpfeiſe 50. Sy. Cent. Skor (100 31) 38,00. Cikr. Zduny hr 
ſprang der Angeklagte Mikulſki, der fein Geſicht ſchwarz und einen Orden mit weißrotem Bande vor. Die Gegen- (1000 5 50508 5 Be I 2 ne 19 7 4 W s 
berſchmiert hatte, auf den Briefträger zu, ſchlug mit einem ſtände gebrauchte er zur Rolle eines Polizeikommiſſars den | (1000 M. 150,00. Dr Roman May (1000 2) 80.00 Uni 2 850 5 
Aſt auf ihn ein und forderte von ihm Tabak. Die beiden er in der Provinz ſpielen wollte. — Beſtrafte Fahr | 1750-1800. "Billa, Bydgoſzez (15 BL) 6,50. Zed. Browary a 
anderen Angeklagten kamen ebenfalls hinzugelaufen, wurden | bäſſig keit. Der Student Anton Tyſzewſki der im [ Grods. (1000 M.) 1,50. Tendenz: unverändert. 2 
aber nicht tätlich. Es gelang dem Briefträger, zu entfliehen.] November vergangenen Jahres in fahrläſſiger Weiſe den dukt arkt 2 
Der Staatsanwalt beantragt für M. 1% Monat Gefängnis, Studenten Richard Orzechoweki erſchoſſen Hatte, murde Wen ee i 
für die beiden F. je einen Monat Gefängnis. Das Gericht | von der 5. Strafkammer des bieſigen Landgerichts zu drei Auf dem Warſchaner Ledermarkt ft ein tes duden An ae 
verurteilt den Mikulſki lediglich wegen groben Unſuges zu | Monaten Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſ | bröateln si reise ab. Die Gerbe den beser er , 
08 5 net f Fiſchs verur — Ein werer Kaſſeneinbru urde 5 0 * 
20 31. Gelditrafe oder fünf Tagen Haft. Die beiden Fiſchs 2 1 teilt E Ic K i L i b ch w rd Fe Die an . b Ver 3 
werden freigeſprochen. — Wegen kätlichen Wider» im Evangelischen Diakoniſſenhauſe am Donnerstag verübt. | beider Industrie. Rinder⸗ und Roßbänte find nr ni wer 1 
» 125 N ; ich die | Den Dieben gelang es 14000 zi in bar zu ſtehlen. Die fuhr läßt zu wi en übri 5 —.— * 
ſtandes gegen einen Kontrollinſpektor hatten f af ‚ j Auch die Zufuhr läßt zu wünſchen übrig. Folgende Preife wurden 5 
Brüder Konſtantin und Boleflam Sochacki von hier zu e Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet. notiert: Roßbäute 44,20 Dollar je Stüd (teitweife Kreditein ; 
verantworten. Beide trafen am 9. Januar v. J. mit einem s Wollſtein (Wolſztyn), 2. April. Am vergangenen | räumung), Kalbshäute 33,40 31. je Kg., Rinderhäute (ſchwer) 2,0 2 
mn > aus Danzig auf dem hieſigen Bahnhof EN nr eg — El ch * — 3 . 8 nn — — bis 2,60 M., mittlere 2,20—2,0 31., leichte 2,10-2,50 31. 1 
ektors, a rſu er deu ra en etlun * en land ⸗ — —— 1 * 
lelſteten der Aufforderung eines Kontrollinſp f wfieiſchafkkichen MNalerſcale statt. Sämtliche N 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. April in 
Kratfau — 1,52 (1,52), Zawoſchoſt + 2,19 (2,00), Warſchau + 1,95 (1,97), 
Plock ＋ 2,09 (2,11), Thorn + 2.78 (2,80), Fordon + 284 (2,87), Culm 

＋ 272 (2,73). Graudenz + 3,01 (3,00), „Ku . 8 305 u 


Gepäck en, keine Folge. rängten vielmehr den Ich 
Arſoektor Ar Seite au a 105 der Ausübung | 31 Prüflinge beitanden dieſelbe. Die Preiſe der Landwirt⸗ 
feiner Amlspflichten. Außerdem beſchimpften die Ange» ſchaftskammer und der Weſtpolniſchen Landwirtſchafts⸗ 
klagten den Inſpektor, der ſich veranlaßt ſah, polizeiliche | geſellſchaft erhielten die Prüflinge Kirſchke. Buſſo und 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Der Staatsanwalt beantragt [Linke. Geſchäftsfübrer Netz der obengenannten Geſell⸗ 
für K. S. ſechs Monate, für B. S. fünf Monate Gefängnis; ſchaft wohnte der Prüfung bei. — Sein 25 jähriges 
das Urteil lautet: K. S. vier Monate, B. ©. drei Monate | Dienſtjubiläum beging geſtern der weit über die 
Gefängnis. — Die beiden Jugendlichen, Alois Kuczynſki | Grenzen unſeres Kreiſes bekannte Rittergutsverwalter 
und Andreas Boromikt, beide von bier, fälſch ten die | 8. Sobotta in Kiekpin der ſeit vielen Jahren dort 
Quittung eines hieſigen Malermeiſters und zogen den | tätig fit. — In Sied lee hat ſich die 71 jährige Frau 
darauf lautenden Geldbetrag ein. K. wird zu einem Monat, | Spiller in ihrer Wohnung an der Türklinke er ⸗ 
B. zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Dem K. wird [hängt. Die Gründe zu dieſer Verzweiflungstat find bis⸗ 
eine bedingte Bewährungsfriſt zugebilligt. her noch nicht feſtgeſtellt. — Einbr echer ſuchten am 

8 Vom Auto überfahren wurde am geſtrigen Sonntag letzten Mittwoch zwiſchen 9 und 10 Uhr abends das Gehöft 
in Jagdſchütz das vierjährige Kind des Fleiſchers Kozlowſki. [des Landwirts Wagner in Borui auf und eigneten ſich 
Es trug leichtere Verletzungen davon. Das Auto wurde von | ein auf dem Hofe ſtehendes Fahrrad an. Etwas ſpäter 
einem Joſef Madrzefewſti, Rinkauerſtraße 32a, gelenkt. Wer brachen dieſelben Burſchen beim Beſitzer Häns ler daſelbſt 
die Schuld an dem Unfall trägt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. ein, räumten die gefüllte Räucherkammer aus und 

$ ahme einer Kindesmörderin. Wie ſeinerzeit ließen noch % Zentner Bettfedern mitgehen: 
berichtet, fanden am 22. Februar Kinder beim Spielen im [ Außerdem verſuchten die Diebe, deren es mindeſtens fünf 


arte; verantwortkich für Politik: 

Tine: für den wirtſchaftlichen Teil! 9. Wie ſez für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 

für Anzeigen und Reklomen: E. Praunob ki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


— — —— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 64. 
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DAS ECHTE"  istwiederinallen 
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<ROCHE>- zum Preisevon 21 650 
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Bettstellen 
schr preiswert, 
Verlangen Sie bitte 
Preislisie. 
F. Kreski 


Gdanska 7. 


Dr rere Dr u er u an re a a 


Frühjahrs-Neuheiten 


in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


werden es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 


som 


E Ai 7 tog Haltb. Modern. 2 
22 en 64 w. e J v A ee, | Jam eg, Ag e 
f Mantel prima bst. Schnei- Hochkeleganter ® 2 Anzug pa.Gabar- e £ l 
f aus tragfähigen | Gabardine, ganz  derarbeit, Jacke Frünjahrs- n schönen dine. beste Ler- Wine sehr 
& > Stoffen auf Seide ganz auf Seide Mantel : Dessins arbeitung otte Form 10 
| 2 N 7 f ER " 
i ganz a ö einwoll, = 
j 490 38 76° 697056 de re e 00 Biel. 9 gbd, 95 . S2 
} in eyes in sehr aparten ge d 138 ˙⁰ | Anzug 8 5 AS e "Alan, renn ae oe 8 
Farben Fassons liche Formen Passform 1u.2rhg. Maßarb. vorzüglich. Sitz FR 
R 5 r. , 2 
5 . 2 2 2 2 "u 2 5 
Reichhaltige Auswahl in Backfisch- u. Kinder-Konfektion, Gummimäntel in allen Qualitäten besonders billig 85 
\ 2 
5 > 
4 
. E 


4 ‚66 Das Haus der Damen-, Bydgosz oz 
„rodlo Hetren-u.Rinder-Konfektion Fatearte st 19, 


Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zt die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse 
bis zu einor Strecke von 150 km-für eine Person. 5018 
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a7: N 66 ist die Wente und 
R „Mix-Seife billigste Waschseife. 
N i X j n“ ist das beste und billigste 

DIR TS 


Semesterbeginn 3, Mai 1927, 
Vorlesungsverzeichnis ‚und Ordnungen > 
für Diplomprüfungen. kaufmännische Seifenpulver. 2638 
Fachprüfung und Prsatzreifeprüfung | - — ̃ ̃˙ V 
8 2 2 5 = ERBE 
Berein Sünhterheimöherpingente.n. ff, —— 
S x bie, 
un Tanne adh e ll] OCHWEIZEN Seidengaze 
ung a n den ländlichen Haus- Uarke „Dietrich Schindler“ 


kostenlos zu beziehen von der 
Geschäftsstelle. 5209 

N 77 N. alt: Kleintierzucht, Molkerei, Gartenbau. z kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 8 

ochen. Waſchen. Plätten. Schneidern, Hand- 2 N 

ud 8 atern arbeit, Buchführung. auf Wunſch Muſik. Silherstahl-Messerpicken 

Dentist Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April 

1866 [Fräulein II. Naumann, von da ab die Bor: 

Sprechstunden o. 9-7 u. 3-6 Ußr ſteherin Fräulein Eva Förster, Szczerbiecin 
Bydgoszcz, Gdanska 21. 


Zum Saisonbeginn 
die bekannt niedrigen Preise. .n| 
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N 


Der elegante 


Hips- 
Mantel 


praktisch und 
kleidsam, . 
ganz auf Seide 


& 
8 78.90 N 


a Ber moderne 


in den neuen Far- 
ben und Fassons, 
ganz auf Seide 


2 
88.50 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen , 5012 


Ferd. Ziegler & Co., Peters 


„Nukoſin, pow. Tezew, ſowie die Vorſitzende 
des Vereins, Frau Helene Wessel, Tczew, 
ulica Sambora 19. 


Schulbeginn am 21. April. 
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X 1911 . 1 Cyrus Gegr. 1911 nr 


ee An 
; RO 5 .. 2 
arb., ſchnell u. preise. | 8 Hostüm j H | 4 l 
2 Jasna(Friedenſt.) 8, Ir.) 
2 E 85 1 2246 | Safnhardine, aus la Popeline, $ 
8 2 5 EEE RI, Jacke aut Seid mid. allenock | 
3 ee) Us; A chilisalnet „ Jo — 
2 N | 8 8 5 peter | 1 & 9 
1 7 A r 1 8. Stickzott 9 00 8 50 
Sea, A S 1 } 
15 zur Frühjahrs- Saison ee 3 N 
erstklassige Damen-Konfektion x 20” 1 4 Mercedes, 
.. .. 8 STLCKStO W D. 
MA NTEL, KOSTUME, KLEIDER = + Kalisalz „ger? eee eee reer 
HÜTE, BLU SEN. S | \ 5 | g 
. und Bromberger Konseruntorium der Musik. 


my]. 


Montag, den 11. April 1927, abends 8 Uhr 
im Schützenhause 


zur 100. Wiederkehr des Todestages von 
Ludwig van Beethoven 


— 


; empfiehlt 
Landw. Ein- und 
#4 Verkaufs-Verein © 
Sp. 2. 2 O. o. 


} Pe 8 5 ’ He 195 * Aufführung seiner a 
BEN. GDANSKA 155 BYDGOSZCZ TELEFON 14:33 fie IX. Symp honie 


mit Schlußchor über Schiller's Ode „An die Freude“ 

unter Leitung des Direktors Wijn. V. Winterfeld 

mit dem verstärkten Könserv.-Orchester und unter 

sefälliger Mitwirkung der Chorvereine: „M.-G. Korn- 

blume“, „M.-G. Liedertafel“, „Schubertchor“ und 

V. a. Musikfreunde. 

Vorher: Ouverture 2. Oper Fidelio“ und Scene 
und Arie op. 65 „Ah perfido“. 3327 
Eintrittskarten: 54, 3, 2 21 in den Buchhandlungen von 
J. Idzikowski (Gdanska) und O. Wernicke (Dworcowa 8). 


‚Sprzedaz dobrowolna, ee E. E KORTH zus: 
0 Ser gta: Ania 6. D przedp Mumungs⸗ Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 


rög Jagiellonskiej przez licytacje? majwiecej fi fertigt als Spezialität an 
lajacemu za gotöwke: 2 nunt eren ® 


5201 . zu Dampfdresch- 
repozytorjum, stölskta. tin 1, Kurbelwellen wagner 
1 3 zu2, Zu 4 zl das Stück Mackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen. 
1 dowy, wiszaca lamp de 1 2 Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 
i dwa zelazne ‚godia. das Stück Schweißapparat neuester. Konstruktion 
5 a ‚= Johannisbeerſträucher 
Koztowski 5 rote, das Stück 9 0 25 


zum Schweißen von Guß und“ Eisenteilen zur Verfügung, 
ee sadowy w' Bytigoszczy. 0 beer tründher Ber will polniſch 
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PER. eee eee eee eee 
Civil- Kasino 
Gdanska Nr. 160 a. 
en ern der afa= Vorzüglicher 


a miſch.Berufsausbild. Mittagstisch. 


Jan Wilczewski, 
Abonnenten 511 
B 


. 
* 
* 
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ſchwarze, das Stüc lernen, zahlt 


ang, Mittwoch, den 5. 4 0.40 bis 0,80 21 10 A monatlich, 2826 MW. Bratwurstglöckel 


A . ul. etka 5, II r. 57 r 
Ecke Jagiellonsta, an den Meiſtdietenden ein, Das üch Snecfalftät 


egen Barzahlung verkaufen 1 Repofitorium, | 090 Socti Weil keine Ladenmiete, Port | F 8 N Gen 
1 ih, 1 Hängelam d 2 ei ment von darum allerbeſte Ge⸗ a N 
oel, ech, 1 Sängelampe unde? eiferne enfträudern, _\jegenheitseintänfe gu er vom aa Wohnungen Perſammlung 
FFK 
57 d 


Wappen. h 


8 Eßzimm. . 


Stochmalin, das 90 Jahre bewährte empfiehlt 4641] Kiub . — Büfetts, f 
Magen- flausmitte! bei Sodbr „Auf- . ; P ch ö 
85 i Sodbrennen, Au 3 L Roß 9 a: 1 tungen 


stossen, Druckgefühl. Säureüberschuss, 
Flur⸗ 


Bydg., Sw. Tröjcy 2a. 
a Ermäßigung, 
lſche Bühne 


Rostbratwürstel. findet am Dienstag, d. ydgoszez T. 3. 
ae 19, Apeil nachm 5 Uhe| mittwoch. d. 6 9lgell27, 

2.3.93 „ im Dentihen Haus Abends S uhr: 
„Zimmer- zin Bromberg ſtatt. Serenade e f Gr 
Wohnun Alle mitglieder werden | Ehrenabend f. Erich 
9 Anzeige Üthre anläßlich fein. 

(modern) von dle ade nde ge 300, Auftretens. 
Kaufmann zu miet. Er FA Zum eriten Male: 
„ Am Donnerstag, d. 21. April 1927 atehe Zeter. een Tagesordnung: Rendefkiteg Male: 

— — — 11 wird die j 2. Kaſſenbericht — Bi 

Unterricht eee ee, T Ita, ee 4 enter, arc, eingunge! 
in Buhfübrung Merten un. & Zt] ng Tate 18.29 tühles "8 DR ag BR e ande e nd en 8 Ae: | mon Pran, Ane 
f 1 ie Geſchft. 8.7 N Alle 18, 2, Subhle ls. i mi „Größe ca. 275 ha, W. 2877 an die Ge=f] * 1 
Maſchinenſchreiben .die Geſchſt. d. Atg. Nasenröfe Küchen 85, Spirale 15, 125 SET Ka eh 8 Hlereibikrum ſchäftsſtelle d. Jeitg. Vortrag 


Vebelkeit, Verdauungsschwäche; 5925 
Grosse Schachtel 5.— zit, 
Dr. Gebhard Co., Danzig. 


———— 


von Franz Arnold 
und Ernſt Bach. 


Die 2 Kaſtenmatratzen 23 a 5 \ Eintrittskarten für 
Stenographie imal']3 Uhr nachmittags meiſtbietend auf 6 Jahre W * 1 : 

Seesen Baleß nung Sr and eier 8 Banane eier hinterlegen. Sultan MAR e uns Laos, be d 

N | 177 J 6 „Naution 20. gen. 7 8 4 ’ r u ema Freier Verkauf Diens⸗ 

durch 4025| welde ich der Familie Sanguirol und drelt. Gerder euch Thal ſich der Verpächter vor. Bedingungen b erden noch bekannt ſag in Johnes Buche 


Bücher⸗Reviſor Brandt zugefügt habe. PRrymalin 
10% 


önnen vom 5.—20. April 1927 im Schulzen⸗ 

lokal eingeſehen werden. 

Dziemionng, den 1. April 1927. 5281 
Jagdvorſtand: Mellin, Sonys, Lesg Wileriska 4, II. I. 


7 egeben. Nach dem handlung. Mittwoch 
Möbl. Zimmer Jartrag ban 


verk. Orole Jasna 9, 

Hinterhaus, ptr. links, 

Minuten v. Bahnhof. 
2807 


ich reuevoll Medizinalseffe. Kur. 8 23. 
zurfick. e Br. Casbary & Co. 
K. Seehafer, Sitno. Danzig. 2840 


von 111 u. ab 7 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


527 Die Leitung. 


G. Vorreau 


mit fep. Eing. zu verm. Beiſammenſein. 
Jagiellouska 14. fer g. 


Der Vorſtand. 


